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Fußpfl ege Reparaturen

- Anzeige - 



Sandbergstraße 2 - 48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 83 44

-Beerdigungsinstitut-
Individuelle Beratung

-Erledigung sämtlicher Formalitäten-
-eigene Druckerei-

(Trauerdrucksachen innerhalb von 2 Std.)
-Grabgestaltung-

Bahnhofstraße 21 · 48477 Hörstel
Fon
Fax 0 54 59 · 53 16

0 54 59 · 83 07

Elektro-Installation · Elektro-Hausgeräte · Kundendienst · Miele-Fachhändler

l Elektroinstallation
für Neubau- und
Umbauprojekte

l Reparaturen und
Wartungsarbeiten
in Gewerbe und Industrie

l Moderne
Beleuchtungsanlagen

l EDV-Netzwerkinstallationen

l Telefonanlagen

l Photovoltaik-Solarstromanlagen

l Reparaturservice und
Kundendienst

l Fachgeschäft
für Elektroartikel, Beleuchtung,
Elektromaterial und Ersatzteile
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Heizungstechnik
Sanitärinstallation

Klempnerei 
Grundwasserabsenkung

Regenerative Energien
Kontrollierte Wohnraumlüftung

Altenrheiner Weg 42
48477 Hörstel-Dreierwalde
Telefon: 05978 238
Telefax: 05978 369
E-Mail: info@weweler.de
Internet: www.weweler.de

Neier
Gasthof zum Adler

Saalbetrieb  Übernachtung  Gastwirtschaft

Lange Straße 35    48477 Hörstel-Bevergern
Tel: 0 54 59 - 83 12    Fax: 0 54 59 - 44 78    www. zum-adler-neier.de

• Fliesen • Estrich
Münsterstraße 36
48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon 0 54 54 / 82 48
Telefax 0 54 54 / 70 01

info@fl iesen-lindenschmidt.de
www.fl iesen-lindenschmidt.de

 Glasreinigung inkl. Rahmen & Falzen
 Treppenhausreinigung
 Bauschlussreinigung
 Reinigung von Dächern und Wintergärten
 Jalousie- & Ra� storereinigung
 Solar- und PV-Reinigung

0163 2372 979
0 54 54 628 98 35
Mo.-Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr

www.glasreinigung-postmeier.de

 Venhauser Bruch 11
 48480 Spelle

 Tel 0 59 77 / 65 59 010
  0 59 78 / 12 25

 info@uden-bedachung.de  
 www.uden-bedachung.de

Wir suchen:
Vorarbeiter

Facharbeiter 
Fachhelfer 
für unseren 

neuen Standort in Spelle



IN DIESER AUSGABE: 

Weil alles passieren kann, sollten Sie 
auch auf alles vorbereitet sein.

Wir sorgen für Klarheit bei Versicherungen und Finanzen. Immer 
das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche  
Beratung. Darauf können Sie sich bei uns immer verlassen.

Generalagentur Benedikt Bruns
Lange Straße 21
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05459 80480
Fax 05459 804820
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ALLE ZWEI JAHRE  
HU UND AU BEI WESSELS. 
OHNE TERMIN.

Titelbild: Christian Allrogge



FOTO DES MONATS 
JANUAR / FEBRUAR 2023 

VON ELLY HEUVERS AUS DREIWALDE

„Torfmoorsee in Frost“

Das heutige Foto des Monats besteht 
aus zwei Bildern von Elly Heuvers aus 
Dreierwalde. Mit ihren zwei Jobs, 
ihrer Familie mit 4 Kindern und Hof 
und Tieren versucht sie, sich so oft wie 
möglich die Zeit zu nehmen, um die 
Schönheiten von Landschaft, Natur 
und Sehenswürdigkeiten zu fotogra-
fieren.
Diese beiden Fotos entstanden Mitte 
Dezember 2022 bei eisigen Tempera-
turen am Torfmoorsee. Elly Heuvers 
schreibt dazu: „Es war eine märchen-
hafte Stimmung und ich hätte noch 
Stunden dort bleiben, genießen und 
fotografieren können - aber der Job 
rief.“
Die Bilder zeigen, dass der Torfmoor-
see nicht nur im Sommer einen Aus-
flug wert ist.

Wir freuen uns schon auf die nächsten 
Einsendungen zum Foto des Monats 
bis zum 21. Februar 2023 per E-Mail 
an redaktion@stadtmarketing-hoer-
stel.de. Das schönste Foto, aufgenom-
men in der Stadt Hörstel, wird dann 
erneut zum Foto des Monats gekürt!

Das Gewinnerfoto wird neben der 
Abbildung im jeweils aktuellen Hör-
steler Stadtmagazin auch auf unserer 
Webseite www.stadtmarketing-hoer-
stel.de veröffentlicht!                        (pb)



GEWINNZAHLEN 
„HÖRSTELER TALER 2022“
Gemeinsam mit Kindergärten wurden 
die Gewinne ausgelost
Zum Ende des Jahres 2022 haben 44 Unternehmen der Stadt Hörstel an der 
Aktion „Hörsteler Taler“ teilgenommen, und die Verlosung durfte eine Pre-
miere feiern: Kindergärten aus dem Stadtteil Bevergern sind extra zum Hei-
mathaus in Bevergern gekommen, um die diesjährigen Glücksfeen zu sein. 

Bürgermeister David Ostholthoff 
begrüßte jeden Kindergarten per-

sönlich. Mit großer Freude wurden ge-
meinsam 127 Gewinne ausgelost. Die 
Glücksfee, die den Hauptgewinn in 
Höhe von 500 Euro gezogen hat, hat 

in der zweiten Runde sogar auch einen 
der dritten Plätze ausgelost. 

Die Gewinne können mit dem origi-
nalen Gewinntaler im Stadtmarketing 
Büro jeden Mittwoch in der Zeit von 

14.00 bis 17.00 Uhr abgeholt werden. 
Sollte es Ihnen mittwochs nicht mög-
lich sein, melden Sie sich gerne unter 
info@stadtmarketing-hoerstel.de, um 
einen anderen Termin abzustimmen. 
Die Gewinnabholung ist möglich bis 

zum 15. März 2023. Die Wertgutschei-
ne haben eine Gültigkeit bis zum 31. 
August 2023. 

Allen Gewinnern: Herzlichen Glück-
wunsch!
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Die Redaktion hat sich für die nächsten Ausgaben des Stadtmagazins eine 
neue Rubrik überlegt. Es geht um die Auflösung eines Bilderrätsels. Und 
damit auch ihr liebe Leserinnen und liebe Leser Spaß daran habt, solltet ihr das 
Rätsel lösen. Wir veröffentlichen den Ausschnitt eines größeren Fotos. Was ist 
auf diesem Ausschnitt zu sehen? Wo ist die Aufnahme gemacht worden oder 
was stellt diese Aufnahme dar? Einen kleinen Hinweis bekommt ihr immer. 
Das heutige Foto zeigt ein seltsames Rad im Winter. Jetzt seid ihr dran, wo 
steht das Rad und was ist das für ein Maschine? 

Die Auflösung bitte per mail an redaktion@stadtmarketing-hoerstel.de

WIE GUT KENNST DU 
DEINE REGION?
Gesucht wird ein Rad

HISTORISCHES THEATER 
TRITT WIEDER AUF
Das Leben der Wiedertäuferin 
Hille Feiken wird dargestellt
Nach einer zweijährigen Pause wird das Historische Theater Bevergern mit 
seinem neuen Stück „Hille Feiken“ im Klosterhof Bevergern am Freitag, 3. 
März, und am Samstag, 4. März, auftreten. Die dem Theaterstück namen-
gebende Person, Hille Feiken, zählt neben Jan van Leiden, Bernd Knipper-
dolling und Bernd Krechting zu den bekanntesten Wiedertäufern im 16. 
Jahrhundert in Münster. 

Das Ende dieser religiösen Bewe-
gung der Wiedertäufer 1534 

hängt auch mit Bevergern zusammen, 
wo die Köpfe dieser Bewegung kurz-
zeitig in der Burg gefangen wurden. 
Auch Hille Feiken, die versucht hat 
den Bischof von Münster zu vergiften, 
war in der Bevergerner Burg eingeker-
kert. Das Drehbuch zu diesem Stück 
hat Egbert Wiggers geschrieben, der 
auch die Rolle des Richters Droste von 
Wolbeck übernimmt. Während die Ge-
schichte der Hille Feiken in ihrer Hei-
mat in Sneek, gelegen im Norden Hol-
lands in Westfriesland beginnt, endet 
sie mit dem Verhör der Wiedertäuferin 
auf der Burg in Bevergern. Natürlich 

spielt zwischen den einzelnen Szenen 
die Band entsprechende Musikstücke 
zur historisch wahren Geschichte. 
Einlass ist ab 18 Uhr im Café-Re-
staurant Klosterhof. Beginn der Auf-
führung ist um 20 Uhr geplant. Pro 
Aufführung werden 50 Karten aus-
gegeben. Karten für 10 € gibt es ab 
1. Februar beim Stadtmarketing, Am 
Markt 8, Hörstel/Bevergern bei Nicole 
Kellinghaus, Telefon 05459/9069348, 
(Öffnungszeiten mittwochs von 14 bis 
17 Uhr. (ko)

 
Unten: Hille Feiken Holzschnitt

 (aus Josef Sattler, 1895) 
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Unser Ausbildungsangebot (m/w/d)
\ Maschinen- u. Anlagenführer für Textiltechnik
\ Produktionsmechaniker Textil
\ Industriemechaniker 
\ Elektroniker für Betriebstechnik
\ Textillaborant
\ Fachkraft für Lagerlogistik
\ Industriekaufmann
\  Fachinformatiker (Systemintegration)

Klingt spannend? 
Dann komm in unser Team und richte 
deine Bewerbung, gerne auch als E-Mail, an:  
Polyvlies Franz Beyer GmbH, 
Kristina Beyer / Dörthe Westermann
Postfach 3043, 48472 Hörstel-Bevergern 
ausbildung@polyvlies.de

Wir freuen uns auf dich.

Ausbildung starten, Zukunft gestalten – 
think Polyvlies
Wir sind auf der Suche nach jungen Talenten. Auf www.polyvlies.de
erfährst du alles über uns, unsere Innovationen und deine Chancen.



AUSSTELLUNG IM FOYER 
DES RATHAUSES DER STADT HÖRSTEL

Personen und Orte vom Fotografen Stephan Sagurna 
zusammengebracht

Rundum gut
versichert!

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle 
Stefanie Wiesch & Team
Bahnhofstraße 16 | 48477 Hörstel 
Tel.: 05459 5392
E-Mail: agentur-wiesch@vtp.devk.de
Internet: stefanie-wiesch.devk.de

Wer kann von sich schon sagen, 
dass er nicht nur großformatig in 
einer Ausstellung, gleichzeitig aber 
auch in einem Bildband des LWL zu 
sehen ist? Heinz Levedag, Vorsit-
zender des Heimatvereins Bever-
gern, fand sich schnell auf einem 
der Fotos wieder. 

Am Montag, 4. Dezember 2022, 
wurde die Wanderausstellung 

„Der Kreis Steinfurt in 100 Fotomoti-
ven“ offiziell vom Bürgermeister Da-
vid Ostholthoff, dem neuen Archivar 
der Stadt, Marcel Dauwe und der Mit-
arbeiterin, Hildegard Bronswick eröff-
net. Für den terminlich verhinderten 
Fotografen des LWL-Medienzentrums, 
Stephan Sagurna, übernahm der 
Archivar die Grußworte sowie die Er-
läuterungen zu den Fotos. „Bedingt 
durch diese historischen Begeben-
heiten bietet der Kreis Steinfurt, der 
heute die historischen Regionen 
Münsterland und Tecklenburger Land 
in sich vereinigt, eine Vielzahl an ver-
schiedenen Dingen in kultureller als 
auch in wirtschaftlicher Hinsicht.“ Wie 
kann man so einer Vielfalt in nur ein-
hundert Fotos gerecht werden? Diese 
Frage hat sich Stephan Sagurna vom 
LWL-Medienzentrum, ein engagierter 
Fotograf mit langjähriger Berufserfah-
rung, vor einigen Jahren gestellt. Mit 
einer Motivliste begann die Fotodoku-
mentation des Photodesigners. Wich-
tig war ihm bei seiner Arbeit vor allem, 
die Menschen und ihr persönliches 
Alltagsleben in den 24 verschiedenen 
Kommunen des Kreises Steinfurt in 
den Vordergrund zu stellen. Das Re-
sultat ist eine ausgesprochen reiche 
Fotodokumentation über Menschen 
mit den verschiedensten Berufsfel-
dern, vielfältigen und teilweise inter-
national tätigen Unternehmen, die 
in der Region ansässig sind, sowie 
kultureller Veranstaltungen und Se-
henswürdigkeiten. Aus den 400 Fotos 
im Bildband hat der Fotograf einige 
herausgesucht, die sich besonders 
mit dem Raum um die Stadt Hörstel 
befassen. Im Vordergrund der Fotos 
stehen immer Personen, die intensiv 
mit dem Motiv zu tun haben, bei-
spielsweise Vorsitzender des Heimat-
vereins Bevergern, Heinz Levedag, 
Bürgermeister David Ostholthoff und 
Gunnar Beyer von der Stiftung Kloster-
hof mit dem Gebäude des Klosterhof 
in Bevergern. „Neben der Arbeit mit 
Licht und Lichtstimmungen“, so der 
Bürgermeister David Ostholthoff, 

 Teilnehmer bei der Eröffnung der Ausstellung. (Foto: Klaus Offenberg)
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„wie zum Beispiel bei der Klosterhof-
Aufnahme in der Blauen Stunde, wa-
ren es die Menschen aus dem Kreis 
Steinfurt, die mich im Rahmen dieser 
Fotodokumentation am stärksten be-
eindruckt haben.“ Im Bildband findet 
man über einhundert Fotos aus dem 
Kreis Steinfurt, das Buch ist im Buch-
handel oder auch direkt beim LWL 
erhältlich. Finanzielle Unterstützung 
bei der Umsetzung gab es von der 
Polyvlies GmbH Bevergern sowie der 
RAG Anthrazit Ibbenbüren. Der Fo-
tograf hatte nicht nur den Klosterhof 
aufgenommen, er fand Motive wie das 
Reitturnier in Surenburg oder auf dem 
ehemaligen Natoflughafen. „Das war 
übrigens das größte Open-Air Foto-
studio!“, so der Bürgermeister. Immer 
dann, wenn Personen im Vordergrund 
stehen, hat es Stephan Sagurna ver-
standen, eine besondere Beleuchtung 
auszumachen, auffällig bei der Dame, 
die vor ihrem Hoftor Wolle spinnt. (ko)

Heinz Levedag vor „seinem“ Foto.                             (Foto: Klaus Offenberg)

Ein starkes WIR – für 
eine starke Region.

Ab jetzt gemeinsam  
für Sie im  
Kreis Steinfurt.
Für die Menschen.
Für die Wirtschaft.
Für die Region.

www.ksk-steinfurt.de/fusion

Kreissparkasse
Steinfurt

Stadtmagazine_90x135mm_Fusion.indd   1Stadtmagazine_90x135mm_Fusion.indd   1 05.01.2023   11:45:5205.01.2023   11:45:52
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WINTERLICHT, ZEITGENÖSSISCHE 
LICHTKUNST IM 
KLOSTER GRAVENHORST
Seit 2006 ein wiederkehrendes Kunsterlebnis 
in der dunklen Jahreszeit
„Winterlicht“ ist eine Reihe einmaliger Ausstellungen zeitgenössischer Lichtkunst. Seit 2006 sind 
im Innen- und Außenraum des ehemaligen Zisterzienserinnenklosters Werke international renom-
mierter Lichtkünstlerinnen und -künstler zu erleben. 

Die ortsspezifischen Eingriffe mittels Lichtelementen, Projektionen oder raumgreifenden Installatio-
nen verändern auf ganz unterschiedliche Weise die historische Klosterarchitektur in den dunklen Win-

termonaten. „Licht, Farbe und Raum sind die Leitplanken meines Schaffens“, so Christoph Dahlhausen, der 
2022 für diese Reihe der verantwortliche Künstler ist. In dieser Wintersaison sind die raumgreifenden 
Lichtinstallationen des in Bonn und Melbourne lebenden Künstlers Christoph Dahlhausen zu erleben. Aus-
gehend von den besonderen Charakteristika eines Raumes entwickelt Dahlhausen genau austarierte Kom-
positionen, einen Rhythmus aus Raumstrukturen, Licht und Farbe. Künstliches und natürliches Licht sind 
gleichberechtigter Bestandteil der Werke und verweben sich zu einem sinnlichen Ereignis. Ganz bewusst 
setzt Dahlhausen die Zeit der Dämmerung und den Wechsel der Lichtverhältnisse in seinen künstlerischen 
Arbeiten ein. In der Werkreihe „Stabilizing Light“ werden profane, mit blauen Leuchtstoffröhren versehene 
Gerüstbauelemente vom Künstler in die Raumstrukturen eingebunden, es entstehen neue Sichtachsen, 
Wegeführungen und Orientierungen. Mit fortschreitender Dämmerung verschwindet die Konstruktion 
der Gerüststangen zusehends in der Dunkelheit, derweil die Leuchtkraft der Röhren zunimmt und einen 
atmosphärischen Lichtraum erzeugen. Diese Interaktion aus Materiellem und Ephemeren lässt die Instal-
lation zu einem begehbaren Schauspiel werden, in dem die Intensität und die Wandelbarkeit von Licht 
sinnlich erfahrbar wird. Öffnungszeiten des DA, Kunsthaus Kloster Gravenhorst: Dienstag bis Samstag 
14.00 bis 18.00 Uhr, Sonn- und Feiertage 11.00 bis 18.00 Uhr.                                                                                (pd, ko)

MSR Gerdes Gesellschaft für Meß-, 
Steuer-und Regelungstechnik mbH

Kreimershoek 9
D-48477 Hörstel-Bevergern

Tel.: (05459) 9306-0  //  Fax: (05459) 9306-60
info@msr-gerdes.de  //  www.msr-gerdes.de

GEBÄUDEAUTOMATION

SCHALTANLAGENBAU

ELEKTROMONTAGE

WIR REGELN DAS FÜR SIE!

Anzeige

planung     bauleitung&
borowski-sasse

Hauptstr. 15, 48477 Hörstel-Dreierwalde, Tel. 05978/9167-0 

www.                         .de

 anspruchsvoll       individuell      optimiert

Abmessungen: 180 x 45 mm

  Marktstr. 2, 48431 Rheine, Tel. 05971/899287-0, info@borowski-sasse.de 

Stabilizing Light im Kunstmuseum Ahlen.                                                                            (Foto: Hubert Kemper)

Winterlicht 2012, innen beleuchtetes Kreuz aus 
Paletten.            (Foto: Klaus Offenberg)
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MUSIK-KABARETT 
„LIZENZ ZUM TRÖDELN“ 
mit Stefanie Kerker 
21.04.2023 - Riesenbeck
Stefanie Kerker ist Musik-Kabarettistin aus Leidenschaft und begeistert seit 
vielen Jahren mit ihren Auftritten. Sie hat im Jahr 2009 den Kleinkunst-
preis des Landes Baden-Württemberg (Förderpreis) gewonnen sowie wei-
tere Comedy-Satire-Auszeichnungen im „Ländle“ erhalten und gibt jetzt in 
Riesenbeck ihr Debüt im „Westfalen-Land“. 

Sichern Sie sich jetzt Karten für das 
Musik-Kabarett „Lizenz zum Trö-

deln“ mit Stefanie Kerker am Freitag, 
21.04.2023, um 20.00 Uhr in der Aula 
der Sünte-Rendel-Schule (Eingang 
Rathaus) in Riesenbeck. Veranstalter 
ist der Fachdienst Bildung, Sport und 
Kultur der Stadt Hörstel in Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitskreis Kunst + 
Kultur im Stadtmarketing Hörstel. 

Na? Im Stress? Effektiv? Sind Sie ein 
Mover? Ein Winner? Sind Sie im Trend? 
Also individuell? Also wirklich indivi-
duell? Also anders als die anderen, die 
immer nur anders sein wollen als die 
anderen? Und? Macht´s Spaß? 
Ihr Name ist Kerker, Stefanie Kerker. 
Und sie hat die Lizenz zum Trödeln. 
Allerdings auch Probleme, davon 
Gebrauch zu machen. Denn selbst in 
den letzten Winkeln des privaten All-
tags lauert es, das „Schneller! Höher! 
Weiter!“: Mach was aus Dir! Mach was 
aus Deiner Beziehung! Mach was aus 
deinen Kindern! Improve your style! 
Improve your smile! Improve your Hin-
terteil. Ukulele, Boomwhackers und 
weitere skurrile Klangwerkzeuge im 
Anschlag spioniert sich Stefanie Kerker 
durch ihr Leben und das ihrer Mitmen-
schen. Sie stolpert vom Wäschekorb in 

die Wirtschaftspolitik, vom Windelei-
mer in die Nachhaltigkeitsdebatte, 
kommt von Linsen über Spätzle zu 
turbokapitalistischen Bildungsidealen 
und überall da, wo sie die Gekidnapp-
ten des allumfassenden Wettbewerbs 
aufspürt, erteilt sie wortwitzig, feinfüh-
lig und selbstironisch den Befehl zum 
Trödeln. Nicht zum hippen Slowdown 
oder zum trendigen Entschleunigen, 
um den Akku für den nächsten Sprint 
wieder aufzuladen – sondern zum ulti-
mativen TRÖDELN.

Eine knallige Absage an Leistungs-, 
Effizienz- und Erfolgswahn, an Origina-
litäts- und Wachstumskrampf aus der 
Sicht einer Kreativschaffenden, Durch-
schnittsverwirrten und Mutter. Kom-
men Sie und genießen einen absolut 
unterhaltsamen Abend! 
Die Eintrittskarten kosten im Vorver-
kauf 21,00 €, an der Abendkasse 22,00 
€. Mit Sitzplatzreservierung. Der Ein-
lass erfolgt ab 19.30. 
Kartenvorverkauf und Information:
Online-Kartenreservierung auf der Ho-
mepage www.hoerstel.de oder beim 
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur 
der Stadt Hörstel, Tel. 0 54 59/9 11-1 
78, E-Mail: h.bronswick@hoerstel.de. 

(P.D.)

48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

www.luetkemeyer-dreierwalde.de

Die gemütliche Gaststätte mit guter Küche und Biergarten.
Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere Räumlichkeiten 

für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

www.bruns-bauzentrum.de

Josefstraße 10
48477 Hörstel

Tel. 05459-93 51 0

Angebot des Monats

www.hagebau.dewww.facebook.com/hagebauwww.facebook.com/hagebau

Josefstr. 10
48477 Hörstel
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa.:             8.30 - 16.00 Uhr

GmbH

www.hagebau.de

Sonnensegel
Mit Aluösen, wasserfest, in verschiedenen Farben, 
ca. 3,6 x 3,6 x 3,6 m. Inkl. Tragetasche.

Holzkohlen-Kugelgrill „Texas“
Deckel und Feuerwanne emailliert, mit Kunststoff-Griffen, 
Grillrost ca. 54 cm ø. Inkl. Deckelthermometer und 
Ascheauffangbehälter. Ca. B 65 x H 107 x T 66 cm.

Holzkohlen-Kugelgrill „Texas“

89.)=

13.))
                     Tischventilator
Oszillierend, 2 Geschwindigkeitsstufen, ca. 23 cm ø.

11.))
14.))

www.facebook.com/hagebau

Family-Pool
Schraubventile zum einfachen Aufblasen und Entlüften, inkl. 
Bodenablassventil. Verschiedene Größen, ab ca. 200 x 150 
cm, 50 cm hoch.

Ab 19.))

UV-PROTECT-FAKTOR

50+

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr

ab 299

Handelsvertretung
Andreas Gottschalk

Hörstel

l Beratung
l Service
l Vertrieb

Tel. 0151 533 01423
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Schützen Sie Ihr Geld! 
Nutzen Sie den Geheimtipp „P� egeimmobilie“

Sichere Mietrenditen von 3 - 3,3 %
Staatl. abgesicherte Mieteinnahmen
Objekte in Ibbenbüren, Recke, Herford 
und Hiddenhausen

Die In� ation ist da.
Das Geld wird weniger wert

Alle wollen in Sachwerten Vermögen sichern.
Jetzt kostenlos informieren: 05459 9069910

Mobil: 0175 / 5 42 53 73
Mail: w.clausing@fvb.de  

Langenhorstweg 16
48477 Hörstel 

Wilfried Clausing e.K.
Finanz- und Versicherungsmakler
Versicherungsfachmann (BWV)

www.wilfried-clausing.de

JANNET SCHEPERS SPIELT TISCHTENNIS 
IN DER HERRENMANNSCHAFT 

Frauen-Power in der Herren-Kreisliga

Jannet Schepers ist auf den ersten 
Blick eine ganz normale Frau, Ver-
heiratet, zwei Kinder, berufstätig, 
Hobbysportlerin. Bekannte mögen 
sie unter anderem auch für ihre 
sympathisch zurückhaltende Art 
und Weise. Wenn sie allerdings 
ihren Sportdress überstreift und 
an die Tischtennisplatte schreitet, 
dann ist es mit jeglicher Zurückhal-
tung schnell vorbei. 

Die Dreierwalderin behauptet sich 
allein unter Männern in der ersten 

Tischtennis-Herrenmannschaft von 
Brukteria Dreierwalde. Ihr sportlicher 
Erfolg ist dabei durchaus beachtlich, 
spielt sie in der Meisterschaft doch 
auch ausschließlich gegen Männer. 
Ihr selbst geht es aber ausschließlich 
um die Liebe zum Tischtennissport. 
Ob mit Frauen oder Männern, dass 
sei ihr am Ende egal, „Hauptsache ich 
kann Tischtennis spielen.“
Vor 25 Jahren ist die damals 14jährige 
als Aussiedlerin mit ihrer Familie nach 
Deutschland gekommen. „Ich konn-
te nur ganz wenig Deutsch“, erinnert 
sie sich an die Anfangszeit zurück. 
Ihr erster Wohnort war Rödinghau-

sen im Nordosten von NRW. Weil sie 
gerade nichts anderes zu tun hatte, 
ist sie damals nach dem Unterricht 
zu einer Tischtennis-AG in der Schule 
gegangen. „Da habe ich zum ersten 
Mal richtig Tischtennis gespielt. Und 
von da an auch jeden Tag“, erzählt die 
heute 39jährige lachend. Es war sofort 
ihr Ding. Der Damenmannschaft von 
Rödinghausen fehlten damals Spiele-
rinnen, und so kam sie auch schnell als 
Aktive in den Verein. Und mit Jannet 
kam auch der sportliche Erfolg nach 
Rödinghausen. „Zuerst spielten wir in 
der Bezirksliga und sind dann drei Jah-
re infolge aufgestiegen. Bezirksliga, 
Landesliga, Verbandsliga, dann Ober-
liga. Wir hatten echt eine tolle Truppe 
zusammen. Im Jahr 2008 bin ich dann 
der Liebe wegen nach Rheine gezo-
gen“, erzählt die studierte Betriebs-
wirtin weiter. Der Grund dafür war ihr 
heutiger Ehemann, Holger Schepers, 
den sie 2014 geheiratet hat. 2012 sind 
die beiden nach Dreierwalde gezogen, 
wo sie noch heute gemeinsam mit den 
beiden Kindern Carlo und Anna leben. 
Dem Tischtennis ist sie aber auch nach 
dem Umzug treu geblieben und hat 
bis zur Geburt ihres Sohnes 2017 beim 
TTR Rheine in der Damenmannschaft 

Die Mannschaft steht nicht 
nur auf diesem Bild voll hinter 
Jannet Schepers, die es sich fürs 
Foto auf der TT-Platte gemütlich 
gemacht hat (v.l.): Henry Blasius, 
Dennis Haking, Carsten Bröker, 
Jürgen Weyer, Christopher 
Walter und Michael Korth. 

(Foto: Andreas Winnemöller)
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WAS TUN, WENN 
NICHTS MEHR GEHT?
Diese und ähnliche Fragen stellen sich in dieser Zeit, die geprägt ist von 
verschiedenen Krisen, viele von uns. Deshalb möchten wir an dieser 
Stelle wertvolle Tipps, die wir zu diesen Themen gefunden haben, an 
Sie weitergeben. 

Wie kann man sich zum Beispiel auf einen eventuellen Energieausfall, 
einen sogenannten Blackout vorbereiten? Welches Verhalten ist bei 

starkem Unwetter und anderen Katastrophen richtig und vernünftig? 
Rund um diese Themen drehte sich alles bei den Katastrophenschutz-Tagen, 
veranstaltet vom Ministerium des Innern des Landes NRW. Der Schwerpunkt 
bei der Veranstaltung in Dortmund im August 2022 lautete „Unwetter“ und in 
Krefeld im September 2022 „Alarm“. In Bonn gab es 2021 einen entsprechen-
den Tag mit dem Schwerpunktthema „Blackout“. Zu allen Veranstaltungen gibt 
es unter www.kst2022.nrw viele interessante Informationen und man kann on-
line sein Wissen rund um richtiges Verhalten im Ernstfall in einem Quiz testen. 
Beim „Unwetter-Check“ und „Alarm-Check“ kann man sich durch verschiedene 
sogenannte Boxen klicken, in denen zunächst die Probleme beschrieben wer-
den, die auftreten können, und dann werden entsprechende Lösungen ange-
boten und bestimmtes Verhalten empfohlen. Beim „Blackout-Quiz“ bekommt 
man wertvolle Hinweise darauf, was man sinnvollerweise zuhause haben sollte 
und auch welches Verhalten im Falle eines Energieausfalls keinen Sinn machen 
würde. Vielleicht können diese Tipps auch Ihnen helfen, sich sicherer zu fühlen 
und sich mit einfachen Mitteln gut vorbereitet zu wissen.                                     (bb). 

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“

• Gardinen

• Polsterei

• Teppiche

• Bodenbeläge

• Sonnenschutz

• Insektenschutz

Bahnhofstraße 26 • 48477 Hörstel • Tel.: 05459 - 8257
info@overbeck-leidig.de • www.overbeck-leidig.de

Eine Beispielfrage aus dem o.g. „Blackout-Quiz“.

gespielt. „Dann wurde es aber einfach 
zu zeitaufwendig. Wir hatten weite An-
fahrten bis ins Sauerland, und ich war 
bei einem Spiel teilweise den ganzen 
Tag weg“, erklärt die Sportlerin den 
Schritt des Aufhörens, der ihr sehr 
schwergefallen ist. „Es war eine sehr 
erfolgreiche und wirklich tolle Zeit 
beim TTR.“
Lange hat sie es nicht ohne ihren Sport 
ausgehalten. „2019 bin ich dann mal 
hier zum Training gegangen.“ Eine 
Damenmannschaft gab und gibt es in 
Dreierwalde nicht. So landete Jannet 
Schepers in der Herrenmannschaft. Seit 
drei Jahren mischt sie dort nun schon 
munter die Männerwelt auf und leitet 
mittlerweile zudem ein Training für Kids 
im Alter von fünf bis neun Jahren. In 
der Mannschaft, die aus sechs Spielern 
-oder besser gesagt, fünf Spielern und 
einer Spielerin- besteht, ist sie mittler-
weile an Position drei gesetzt. „Es macht 

einfach tierisch viel Spaß“, freut sie sich 
über die Möglichkeit „Tischtennis vor 
der Haustür spielen zu können. Die 
Männer verhalten sich mir gegenüber 
toll. Alle sind nett und ich glaube auch 
etwas höflicher zu mir.“ Und was sagen 
ihre Mitspieler? „Es macht richtig Spaß 
mit Jannet in der Mannschaft und es ist 
im positivsten Sinne anders als früher“, 
sagt Jürgen Weyer, bevor ihm augen-
zwinkernd doch ein winziger Minus-
punkt einfällt: „Okay, wir brauchen jetzt 
schon mal Alternativgetränke zu der ob-
ligatorischen Kiste Bier.“ Carsten Bröker 
richtet bei der Frage, wie es mit einer 
Frau in der Mannschaft ist, den Blick 
zum Kollegen Dennis Haking: „Dennis 
benimmt sich seitdem viel besser als 
vorher.“ Beide lachen. Ernster reden 
die Männer, wenn es um die sportliche 
Qualität ihrer Mitstreiterin geht: „Jan-
net ist eine echte Verstärkung für unse-
re Mannschaft.“                                        (aw)
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MASSVOLLE 
SELBSTVORSORGE STATT 
IN PANIK VERFALLEN
Der Ukraine-Krieg hat das Leben in Deutschland enorm verändert. Nicht 
nur, dass die Preise für Lebensmittel, Energie, Diesel und Benzin drama-
tisch gestiegen sind. Auch das Gas wird knapp. Das schürt nicht nur die 
Angst vor einem kalten Winter ohne Heizungen, sondern auch die vor 
einem totalen Blackout. 

Die Lage ist im Moment zwar noch 
stabil und die Versorgungssicher-

heit für Erdgas laut Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Klimaschutz 
gewährleistet. Dennoch wird an alle 
Bürgerinnen und Bürger appelliert, 
Vorsorge- und Einsparmaßnahmen für 
den Winter zu treffen. Insbesondere 
werden Maßnahmen zum Gas- und 
Stromsparen empfohlen.
Dies ist vor folgendem Hintergrund 
von Bedeutung: Oft erfolgt die Er-
zeugung von Strom mit Gas. Dies 
bedeutet, dass jede Maßnahme zur 
Einsparung von Strom auch zu einer 
Reduzierung des Gasverbrauchs führt. 
Jeder Gas- und Stromverbraucher 
ist also gehalten, so viel Energie wie 
möglich einzusparen. 

Unsere gesamte Infrastruktur ist ab-
hängig vom Strom. Ohne Strom, keine 
Wasserversorgung, keine Heizung, 
kein Computer. Ohne Computer läuft 
dann wiederum fast nichts mehr. 

Im Falle eines totalen Blackouts in 
Deutschland wäre die Bevölkerung 
also zunächst auf sich selbst gestellt. 
Der Begriff „Blackout“ steht dabei für 
einen plötzlichen, überregionalen, 
weite Teile des Landes betreffenden 
und länger andauernden Stromaus-
fall, der aus verschiedenen Gründen 
eintreten könnte. Stromausfälle kön-
nen beispielsweise auch von heftigen 
Unwettern ausgelöst werden, wie wir 
ihn zum Beispiel 2005 im Bereich 
Ochtrup und weiteren Teilen im Kreis 
Steinfurt erlebt haben. 

So herausfordernd eine solche Situati-
on auch sein mag, mit ein wenig Vor-
bereitung lässt sie sich gut meistern. 
Die Stadt Hörstel arbeitet fortlaufend 
an einer Notfallplanung, um auf den 
Ernstfall vorbereitet zu sein. Es ist eine 
Planung, die viele Aspekte kennt, die 
aber ohne aktive Mitwirkung der Be-
völkerung wirkungslos bleibt. Weder 
der Bund, noch das Land oder der Kreis 

beziehungsweise 
die Kommunen 
können für alle 
Vorsorge treffen. 
Jeder Einzelne 
ist verantwort-
lich, sich auf ei-
nen möglichen 
Blackout vorzu-
bereiten. Das 
Bundesamt für 
B e v ö l k e r u n g s -
schutz und Ka-
tastrophenhilfe 
(BBK) hat hierzu 
ent sprec hende 
Handbücher her-
ausgegeben, die 
die Bevölkerung 
bei der Selbst-
vorsorge unter-
stützen sollen. 
Detaillierte Informationen zu den be-
stehenden Risiken einer möglichen En-
ergiemangellage sind unter anderem 
auf der Internetseite des BBK (www.
bbk.bund.de) ersichtlich. Hier findet 
man unter „Warnung&Vorsorge“ wich-
tige Empfehlungen und Checklisten 
für die persönliche Notfallvorsorge von 
Dokumentenmappen bis Lebensmit-
telvorrat. Seien Sie vorbereitet, um si-
cher durch Krisen und Katastrophen zu 
kommen! Die Bürgerinnen und Bürger 
müssen wissen, was bei ihnen passiert, 
wenn kein Strom oder keine Heizung 
mehr funktioniert. Gegebenenfalls ist 
hier frühzeitig die Selbsthilfefähigkeit 
von Nachbarschaften zu fördern. Wer 
hat in der Nachbarschaft keine gasba-

sierte Heiztechnik, beziehungsweise 
ist durch LPG abgesichert, hat einen 
Kamin oder Kachelofen und bekommt 
sein Haus beziehungsweise Räume 
gewärmt und kann seinen Nachbarn 
Unterschlupf gewähren? 

Sollte ein Schadensereignis eintreten, 
erleichtert eine auf Krisen gut vorbe-
reitete Bevölkerung die Arbeit des 
Bevölkerungsschutzes und der damit 
beauftragten Stellen und Hilfsorgani-
sationen ungemein. Daher gilt es, die 
Bevölkerung für die Selbstversorgung 
zu sensibilisieren und Möglichkeiten 
aufzuzeigen, wie man sich selbst auf 
mögliche Notlagen vorbereiten kann.

(P.D.) 

Höreräte mit Akkutechnologie!

Vorteile von Akku-Hörgeräten:
 Sparen Sie den Kauf von Hörgerätebatterien
	Einfache Bedienung durch komfotables Aufladen –
 auch unterwegs
 Sie schonen die Umwelt
 Extra lange Betriebsdauer für mehr Unabhängigkeit
 im Alltag

www.hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Hörstel 
Bahnhofstraße 19
Telefon (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Riesenbeck 
Heinrich-Niemeyer-Straße 50
Telefon (05454) 9 33 99 23 · 
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

Jetzt kostenlos moderne Hörgeräte
mit Akkutechnologie bei uns testen!
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CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

In Hörstel leben wir,
                  hier arbeiten wir.
   Für Ihre Sicherheit.

In allen Sicherheits- und Vorsorgefragen stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
und sind im Schadenfall jederzeit für Sie vor Ort erreichbar. Wir beraten Sie gern.

Service-Büro Helmut Riethues
Hospitalstr. 4 · 48477 Hörstel-Riesenbeck · Tel. 0 54 54/9 60 36

Helmut RiethuesThorsten Lagemann

Geschäftsstelle

TEAM-DOPPELKOPFTURNIER IN DREIERWALDE
Neue Turniervariante findet am 17. März in der Gaststätte Lütkemeyer statt

Doppelkopfspieler und –spielerinnen gibt es gerade hier in der Region 
zuhauf. Doppelkopffans wissen: Über den ganzen Abend hinweg spielt je-
der für sich und abgerechnet wird zum Schluss. Dann zeigt sich, wer am 
erfolgreichsten war. Nein, Doppelkopf ist nicht gerade das, was man einen 
Mannschaftssport nennt. 

Das soll sich allerdings bei einem 
Doppelkopfturnier in Dreierwal-

de nun ändern. Zu diesem Turnier mel-
det man sich als Team an und spielt an 
verschiedenen Tischen gemeinsam 
um wertvolle Punkte, die am Ende 
den Sieg als Mannschaft bedeuten 
können. Am 17. März findet ab 19.00 
Uhr das erste Team-Doppelkopfturnier 
im Saal der Gaststätte Lütkemeyer in 
Dreierwalde statt. Eine echte Premie-
re. 

Anmelden können sich für das Turnier 
Teams, die aus mindestens vier bis 
maximal sieben Spielern bestehen. 
Bei dem Turnier soll neben dem sport-
lichen Ehrgeiz auch der Teamgeist und 
vor allem der Spaßfaktor für alle Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen nicht zu 
kurz kommen, betonen die Organisa-
toren. Die Idee zu dem Turnier hatte 
die Kartenrunde „United Doko“, die 
gleichzeitig auch Ausrichter sind. 

Die Teilnahmebedingungen sind 
denkbar einfach: Die Punkteausbeu-
te der einzelnen Spieler und Spiele-
rinnen eines Teams werden am Ende 
durch die Anzahl der Teammitglieder 
geteilt und schon hat man ein Ergeb-
nis. Es gewinnt das Team mit der höch-
sten Durchschnittspunktzahl. So sei-
en die Chancen auch nicht durch die 

Anzahl der Spieler beeinflussbar. „Es 
können sich natürlich nicht nur beste-
hende Doppelkopfrunden anmelden. 
Auch willkürlich und spontan zusam-
mengestellte Teams sind herzlich will-
kommen“, so die Organisatoren.

Pro Person ist ein Startgeld von fünf 
Euro zu zahlen. Das Startgeld wird 
anschließend als Geldgewinne an die 
fünf besten Teams sowie an die drei 
besten Einzelspieler wieder ausge-
zahlt. Gewinnsummen werden erst an 
dem Abend anhand der Teilnehmer-
zahl festgelegt. Gespielt werde nach 
den sogenannten Dreierwalder Re-
geln, die vielen noch vom jährlichen 
Turnier der CDU Dreierwalde bekannt 
sein dürften.

Neben dem üblichen Getränkeange-
bot wird in den Spielpausen für die 
Hungrigen auch ein kleiner Snack auf 
die Hand von der Gaststätte Lütke-
meyer angeboten. 

Anmeldungen für das Turnier nimmt 
spätestens bis zum 10. März 2023, An-
dreas Winnemöller, 0151-26952517 
(oder per WhatsApp) entgegen. Für 
die Anmeldung reicht der Name und 
die Anzahl der Spieler und Spielerin-
nen. 

(aw)

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

post@gebaeuderreinigung-geersen.de

www.gebaeudereinigung-geersen.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

Folgen Sie uns auf unseren Social-Media Seiten
#gebaeudereinigunggeersen
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HEIDEBIOTOP AM TORFMOORSEE 
WIRD VOM HEIMATVEREIN BEVERGERN GEPFLEGT
Über Jahrzehnte kümmert sich der Arbeitskreis Natur- und Landschaftsschutz

Der Torfmoorsee, eine große Berei-
cherung für Hörstel, entstand zwi-
schen Ende der 1970er und Anfang 
der 1980er Jahre. Er verdankt seine 
Entstehung den Ausbauarbeiten 
der A30. 

Viele Jahre sind vergangen, seit in 
diesem Zuge die Fläche am alten 

„Piärdekiärkhoff“ am Torfmoorsee 

abgetragen wurde. Absicht war, dass 
sich auf dem Sandboden wieder Hei-
de und Sonnentau ansamte. Jedes 
Jahr, so auch im November 2022 
treffen sich Mitglieder des Arbeits-
kreises Natur- und Landschaftsschutz 
des Bevergerner Heimatvereins, um 
diese Fläche weiter zu pflegen. Es 
sind immer um die 20 Erwachsene 
und Kinder, die dabei sind, und wie 
der Leiter des Arbeitskreises, Manfred 

Lindenschmidt bemerkt, handelt es 
sich inzwischen um ein eingespiel-
tes Team. An diesem Termin standen 
Pflegearbeiten am Wacholderhain an, 
denn die Heide darf nicht durch aufge-
schlagene Birken beschattet werden, 
dann entwickelt sie sich zurück. So wa-
ren die Mitglieder des Arbeitskreises 
bei schönstem Sonnenschein damit 
beschäftigt, die Birkenaufschläge zu 
entfernen.

Beim Betreten des Biotops und Wach-
holderhains erinnern manche sich 
sicherlich noch an den verstorbenen 
Gerd Kleinhaus, der sich seinerzeit, 
wie kein anderer, um die Erhaltung 
der in Bevergern typischen Pflanzen-
welt gekümmert hat. Er war häufig am 
Torfmoorsee auf Entdeckungstour. In 
Anlehnung an Professor Dr. Dr. Anton 
Hilckman suchte und fand er mehrere 
seltene Pflanzen, die Hilckman schon 

Einsatz am Heidebiotop mit Mitgliedern des Arbeitskreises Natur- und Landschaftsschutz.                                                                                                                                      (Foto Privat)

Withold Wenselowski (Angelsportverein), Heinz Levedag (Heimatverein), Gerd Kleinhaus und Wilhelm Kurtz (Gast aus den USA), pflanzen 2008 Trauerweiden am 
Torfmoorsee an.                                                                                                                                                                                                                                                                                        (Foto Privat)
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verloren glaubte. 
Besorgt wurde damals beobachtet, 
dass am Torfmoorsee nur noch Strün-
ke vom gemeinen Wacholder an das 
einstige Wahrzeichen der Heimat erin-
nerten. Mit dem Wacholder war auch 
die dazugehörige Heide verschwun-
den. Seinerzeit suchte die Gruppe 
Natur- und Landschaftsschutz nach 
Wiedereinführungsmöglichkeiten. 
Damit waren sie der Würdigung des 
Wacholders voraus, der 2002 Baum 
des Jahres wurde. Am Torfmoorsee 
gestaltete die Gruppe ein Biotop, wo 
neben der Heide auch der Wacholder 
wieder heimisch werden sollte. 
Bereits im April 1986 wurden 50 klei-
ne Wacholder gepflanzt. Eine Einzäu-
nung verhinderte Wildverbiss sowie 
Rücksichtlosigkeit von Spaziergänger. 
Inzwischen hat sich der „Krammets-
baum“, wie der Wacholder auch hier 
genannt wird, ausgesät und vermehrt. 
Wacholderbeeren sind übrigens das 
einzige Gewürz, das aus der Gruppe 
der Nadelgehölze stammt und sowohl 
in der Mythologie und Märchenwelt 
einen festen Platz einnimmt als rät-
selhaftes geheimnisvolles Gewächs, 
das vor Hexen, Zauberern und dä-
monischen Wesen schützte. In der 
Heilkunde wirkt die Wacholderbeere 
blutreinigend, wassertreibend und 

verdauungsstärkend und wird in 
der Aromatherapie eingesetzt. Beim 
Sauerkraut und zu Wildgerichten ist 
die Wacholderbeere unverzichtbar. 
Allerdings hat sie auch erhebliche 
Nebenwirkungen, das ätherische Öl 
reizt Nerven und ist für schwangere 
Frauen und Patienten mit Nierenent-
zündungen verboten. Bekannt ist die 
appetitanregende Wirkung in Wa-
cholderschnäpsen, wie Genever oder 
Steinhäger. 
Aber auch verschwunden geglaub-
ten Pflanzen, wie beispielsweise der 
Gagelstrauch, sind wieder an den 
Torflöchern des Torfmoorsees zu fin-
den, ebenso der Rundblättrige und 
Mittlere Sonnentau. Viele Exemplare 
des schon verschwunden geglaubten 
stattlichen Königsfarns wurden ent-
deckt, wie auch der Sumpfbärlapp, 
der im Brauchtum der alten Germa-
nen eine große Rolle gespielt hatten. 
Mit den Pflanzen stellten sich auch 
die selten gewordenen typischen ver-
schiedene Froscharten und Erdkröten 
wieder ein.

Naturfreunde, die eine Exkursion 
vornehmen, sind immer wieder über-
rascht über so manche seltene Pflan-
ze, Moos- und Flechtenart, von denen 
etliche auf der Roten Liste stehen. (gr)

Sonnentau.                                                                                    (Foto: Klaus Offenberg) Ostenwalder Straße 7 • 48477 Hörstel • Tel. 0 54 59 / 71 65
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MULTIMEDIALES FESTBUCH ZUM 400JÄHRIGEN 
JUBILÄUM DES SCHÜTZENVEREINS DREIERWALDE
Verkauf bei Salon Martina, Autoteile Sommer, Pludra Tankstelle und Bäckerei Herbers

Viele der 500 gedruckten Exemplare lagen schon vor rund drei Wochen un-
ter den Weihnachtsbäumen. Es war halt ein schönes Weihnachtsgeschenk 
und ist noch ein schönes Geschenk zu allen anderen Anlässen. Auch wer 
sich selbst einmal beschenken möchte, dürfte hiermit genau richtig liegen: 
Das Festbuch zum 400jährigen Jubiläum des Schützenvereins Dreierwalde 
ist fertig. 

Auch wenn das große Jubelfest noch 
rund vier Monate weit weg ist, lohnt 

sich der Blick ins Buch vor allem auch 
aber nicht nur für die Dreierwalder. 
„Das Buch zu lesen wird sich lohnen. 
Nicht nur für Dreierwalder und nicht 
nur für die Schützenbrüder. An diesem 
Werk dürfte wohl jeder seine Freude 
haben.“ Dessen ist sich auch der Ver-
einsvorsitzende, Michael Winnemöller, 
sicher. Eine sechsköpfige Projektgruppe 
hat mehr als ein Jahr lang an dem Buch 
gearbeitet. Auch die Mitglieder dieser 
Gruppe sind mit dem Ergebnis zufrie-
den: „Die Leser und Leserinnen dürfen 
sich auf viele Informationen, tolle Bilder 
und vor allem auch hier und da auf Lu-
stiges und auf viel gute Unterhaltung 
freuen“, sagt die Gruppe. Vier Monate 
vor dem Jubiläum dürfte sich die Vor-
freude auf das große Fest in Dreierwalde 
durch das Buch noch einmal deutlich 
steigern.

132 farbig gestaltete Seiten sind es 
am Ende geworden. „Wer das Buch 
liest, wird den aktuellen Verein ken-
nenlernen und ganz sicher auch oft in 
Erinnerungen schwelgen“, sagen die 
Mitglieder der Projektgruppe Fest-
buch. Besonders stolz sind sie auch 
darauf, dass es ein multimediales Buch 
geworden ist. „Über viele QR-Codes 
in dem Buch gelangt man auf den 
verschiedenen Seiten immer passend 
zum Thema zu weiteren Fotos oder zu 
Videofilmen, die man dann per Smart-
phone abrufen kann“, erklären die sechs 
Männer.  
Wer das Buch haben möchte, kann 
es zu den normalen Geschäftszeiten 
im Salon Martina, Hauptstraße 5, bei 
Autoteile Sommer, Hauptstraße 13, 
bei der Bäckerei Herbers, ebenfalls 
Hauptstraße, oder bei der Pludra-
Tankstelle an der Lütkenfelder Straße/
Venhäuser Weg kaufen.                        (aw)

Oben: Die Freude war groß, als die sechsköpfige Projektgruppe das fertig gedruckte Buch erstmals in den Händen hielt (v.l.): Lars Rottmann, Klaus Niehues, 
Andreas Winnemöller, Michael Bäumer und Michael Stevens. Es fehlt: Maurice Ollenburg. (Foto: Melanie Wulfers)

Unten: Im schlichten eleganten Design kommt das Cover des Buches daher. Im Inneren wird das multimediale Buch dann wesentlich lebendiger.
 (Foto: Andreas Winnemöller)
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FOTOGRAFIEREN IST SPANNEND
Fotogruppe Bevergern trifft sich einmal monatlich

Im Juni 2022 haben sich zum er-
sten Mal Fotografiebegeisterte aus 
Bevergern und Umgebung getrof-
fen und eine Fotogemeinschaft ge-
gründet. Zurzeit sind es elf aktive 
Mitglieder, die sich jeweils am 2. 
Freitag im Monat um 19.00 Uhr im 
Heimathaus treffen und sich über 
ihr Hobby austauschen.

Die Gruppenmitglieder arbeiten wie 
folgt: Es werden die Bilder zu einem zu-
vor festgelegten Thema aufgenommen, 
bei den Treffen gezeigt und besprochen. 
Auf diese Weise gibt es für jeden die 
Möglichkeit, fotografische Fortschritte 
zu machen. 
Das Schöne an der Fotografie ist, so 
sagen die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer, es sei immer wieder spannend 
zu erleben, wie die der eine die Dinge 
individuell fotografiert, die anderen 
vielleicht gar nicht sehen oder beachten 
würden. Es gibt viel Informationsaus-
tausch und gegenseitige Hilfestellung, 
insgesamt kann aber gesagt werden, es 
seien bisher tolle Fotos entstanden. Vor-
gegebene Themen sind beispielsweise: 

„Lost -Places“, „Wasser“, „Herbstimpres-
sionen“, „Nachtaufnahmen“, „Makro“, 
„Architektur“, „Portrait“, „Tiere.“ Vorstell-
bar sei es auch, die Fotos einmal in einer 
Ausstellung zu präsentieren,  
Wer gerne in dieser Gruppe mitmachen 
möchte, kann sich melden bei Andreas 
Kleimeyer, Telefon 015737120192 an-
melden.

Oben: Zwei Bespielfotos von Fotografen aus der Fotogrup-
pe Bevergern.

Unten: Ein Teil der Mitglieder der Fotogruppe.
(Fotos: Fotogruppe Bevergern)
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BUNKER AM NASSEN DREIECK WIEDER FREIGELEGT
Dornröschenschlaf eines Bunkers geweckt
Optimal für Fledermäuse!“, freut sich Rainer Lagemann, einer der drei Organisatoren der Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Tecklenburger Land (ANTL), die 
für die Freilegung des alten Bunkers verantwortlich sind. Am späten Samstagnachmittag liegt der Eingang des seit Jahrzehnten in einem Dornröschen-
schlaf liegenden recht kleinen Bunkers an der Kanalstraße wieder frei. „Es muss nur noch der Unrat raus“, so Rainer Seidl, „dann könnten vielleicht sogar 
jetzt noch Fledermäuse das Winterquartier annehmen.“ 

Seit 9.00 Uhr morgens war das THW 
Rheine mit drei jungen Frauen 

und 12 Männern sowie schwerem Ge-
rät dabei, den Bunker von zwei Seiten 
wieder zu öffnen. „Bergung Verschüt-
teter, so ist unser Auftrag für diese 
Übung,“ erklärt der Gruppenleiter des 
THWs, Frederik Löbker. Von der West-
seite ging eine Gruppe mit Schaufeln 
ans Werk, während vom Osten der 
Radlader eingesetzt wurde. Vorsichtig 
wurde Schaufel für Schaufel zuerst der 

Boden für einen Weg zum verschütte-
ten Eingang entnommen. Der alte mit 
Schutt durchsetzte Boden reichte bis 
zur Betondecke. Neben der schweren 
Maschine war Handarbeit gefordert, 
so dass erst nachmittags die alte 
Stahltür frei lag. Vorsichtig kletter-
ten zuerst die Fachleute des THWs in 
den Bunker. „Man weiß nie, was dort 
noch lagert.“ Dann durften auch Josef 
Brink, einer der Initiatoren zur Freile-
gung des Bunkers mit den ANTL-Ver-

tretern in den Bunker. Zwei Vorräume, 
zwei Toiletten und zwei große Räume 
waren durch dicke Betonmauern un-
terteilt. Fledermäuse hatten diesen 
Bunker noch nicht bezogen, was die 
Initiatoren bedauerten. „Früher lager-
ten die Mitarbeiter des Bauhofs des 
Wasser- und Schifffahrtsamtes hier 
ihre Getränke!“, erinnerte sich die in 
unmittelbarer Nähe aufgewachsene, 
Ulla Wechelmann. „Ich selbst bin 
noch als Baby im Zweiten Weltkrieg 

im Bunker gewesen. Alle gingen wir 
bei Angriffen in den Bunker, nur die 
Jungs nicht, die liefen nach Püsselbü-
ren. Im Winter“, ergänzt sie, „sind wir 
von dem kleinen Hügel aus Schlitten 
gefahren. Und im Zentrum gab es ei-
nen Schornstein, klar dass wir dann 
im Bunker auch mal Feuer gemacht 
haben.“ Josef Brink hat als Junge in 
dem Bunker mit Freunden gespielt. 
Mehrere Jahre hatte es gebraucht, bis 
die Genehmigung der Eigentümerin, 

ZUR GESCHICHTE DES BUNKERS
Leider liegen bis heute keine genauen Daten zur Errichtung des kleinen Bunkers 
vor. Auch Josef Brink hat keine Unterlagen gefunden. 1941/42 hat es im Dritten 
Reich das Bunkerbauprogramm geben. Der Bau dieser Bunker wurde in der 
Regel von der „Organisation Todt“ unter Einsatz von Kriegsgefangenen durch-
geführt. Rund um das Nasse Dreieck und an der Großen Schleuse in Bevergern 
sind die Bunker erhalten. Leider hat das Wasser- und Schifffahrtsamt vor Jahren 
die Einmann-Bunker an der Großen Schleuse Bevergern entsorgt. Die Bunker 
sind historische Bauwerke einer Zeit im Krieg, in der Menschen Zuflucht fanden. 
Die Bunker erinnern damit aber auch an die Gräueltaten der Nazis im Zweiten 
Weltkrieg. Gleichzeitig ist der Abriss dieser Bauwerke extrem schwierig und mit 
hohen Kosten verbunden.

Die THW-Bergungsgruppe mit Radlader im Einsatz am Bunker in Bergeshövede.  (Foto Klaus Offenberg)

Im Bunker eiserne Körbe zur Aufbewahrung von Ballonflaschen.  (Foto: Klaus Offenberg)

20



des Wasser- und Schifffahrtsamtes, 
vorlag. „Wir durften bei der Freile-
gung auf keinen Fall die Schifffahrt 
beeinträchtigen“, lacht Rainer Seidl, 
„wo der Bunker gut einhundert Meter 
vom Kanal entfernt liegt.“ Hilfe bei der 
Aktion bot das THW Rheine an. „So 
eine Übung macht viel mehr Spaß, 
als beispielsweise brennende Stroh-
ballen aus Scheunen zu ziehen. Hier 
lernen alle, auch der Umgang mit dem 
Radlader“, so Frederik Löbker. „Die eh-
renamtlichen Helfer und Helferinnen 
sind total motiviert. Das hat sich ge-
ändert, seit es keine Wehrpflicht mehr 
gibt. Nachwuchssorgen haben wir in 
Rheine nicht.“ Schweißtreibend war 
es am Samstag allemal. „Aber heute 
Abend können wir alle zufrieden nach 
Rheine zurückfahren“, was man in den 
strahlenden Gesichtern der Helferin-
nen und Helfern sehen konnte. Im 
Bunker selbst ist noch die alte Strom-
versorgung zu sehen, und eiserne 
Körbe sind in allen Räumen verteilt. 
„Diese waren mit Stroh ausgepol-
stert, um Ballonflaschen, von denen 
auch noch Reste im Bunker liegen, zu 
schützen. Die Flaschen sind wohl wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs Trink-
wasser als Vorrat gefüllt gewesen“, 
so Josef Brink. „Die seltsamen Steine 
lassen wir dort“, so Rainer Seidl, „die 
Feuerkörbe müssen raus. „Heute wird 
der Bunker provisorisch verschlossen, 
dann können wir ihn in den nächsten 
Tagen für unsere geschützten Fleder-
mäuse vorbereiten.“ 

THW RHEINE
1958 wurde das THW Ortsverband 
Rheine gegründet. Bereits 1973 reifte 
bei den damaligen Führungskräften 
der Wunsch, den eigenen Nachwuchs 
in einer Jugendgruppe heranzu-
bilden und auf das ehrenamtliche 
Engagement im Bevölkerungs- und 
Katastrophenschutz vorzubereiten. 
Heute engagieren sich rund 80 Hel-
fer ehrenamtlich im THW Rheine, die 
Jugendgruppe wächst stetig weiter. 
Über 40 Jugendliche werden spiele-
risch an die Aufgaben im Technischen 
Hilfswerk herangeführt. Damit zählt 
die Jugendgruppe des OV Rheine zu 
den größten THW-Jugendgruppen in 
NRW. Zu den größten Einsätzen des 
Ortsverbandes Rheine zählten unter 
anderem die Schweinepest im Mün-
sterland, die Jahrhundertfluten an 
Elbe und Oder, der Weltjugendtag in 
Köln, die Fußball-WM und natürlich 
das Ahr-Hochwasser. Aber auch in der 

näheren Umgebung wurde geholfen, 
wo Hilfe benötigt wurde wie beispiels-
weise Hochwasser sowie Überflutun-
gen, das Schneechaos im Münster-
land, Orkan Kyrill. Natürlich sind auch 
Auslandseinsätze, wie der Hilfsgüter-
transport nach Rumänien, der Einsatz 
in Ruanda oder die Unterstützung 
beim Hochwasser in Polen Zeichen 
des unermüdlichen Engagements der 
Helfer des OV Rheine. Der OV Rheine 
gliedert sich in einen Technischen Zug 
mit zwei Bergungsgruppen und die 
Fachgruppen Räumen und Wasser-
schaden/Pumpen. Alle vierzehn Tage 
mittwochs sind Helfer der verschie-
denen Einheiten vor Ort, um sich wei-
terzubilden und für den Ernstfall zu 
proben.                                             (pd, ko)

Die THW-Bergungsgruppe bei Grabung im 
Westen. Im Hintergrund Rainer Lagemann. 

(Foto: Klaus Offenberg)
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RODUNGSARBEITEN 
AN DER SCHLEUSE 
Der Bau der neuen Schleuse geht weiter
In Bevergern soll im nächsten Jahr ein automatisiertes messtechnisches 
Überwachungssystem für die große Schleuse installiert werden. Hierfür 
werden Festpunktpfeiler im Umfeld der Schleuse benötigt. In Vorbereitung 
auf diese Arbeiten müssen einzelne Gehölze entfernt werden. 

Weiterhin muss eine kleinere Flä-
che im Nahbereich der bereits 

hergestellten Umschlagstelle auf 
der Nordseite des unteren Vorhafens 
der alten kleinen Schleuse gerodet 
werden, da hier eine Erweiterung des 
bisher in Anspruch genommenen Bau-
feldes erforderlich ist. Für die Durch-
führung der Arbeiten hat der Bundes-
forstbetrieb Rhein-Weser, Forstrevier 
Seeste in Westerkappeln, ein öffentli-
ches Vergabeverfahren durchgeführt. 
Beauftragt wurde die Firma Fendesack, 
Forst- und Kulturbau GmbH aus Rhei-
ne. Der Bundesforstbetrieb wird die 
Arbeiten überwachen und naturschutz-
fachlich begleiten. Die Rodungsarbei-
ten starteten am 4. Oktober. 
Der Dortmund-Ems-Kanal ist eine der 
wichtigsten Wasserstraßen Deutsch-
lands. Das Projekt „Neue Schleusen 
DEK-Nord“ sieht vor, entlang der Nord-
strecke des Dortmund-Ems-Kanals die 
alten Schleusen in Bevergern, Rodde, 
Venhaus, Hesselte und Gleesen durch 

neue Schleusen zu ersetzen. Träger 
des Projekts ist das Wasserstraßen-
Neubauamt Datteln. Mit dem Ersatz 
der alten Schleusen soll der Dortmund-
Ems-Kanal für die Binnenschifffahrt 
zukunftssicher gemacht werden. Die 
fünf neuen Schleusen verfügen über 
größere Abmessungen und ermögli-
chen die Durchfahrt für Großmotor-
güterschiffe (110 m x 11,45 m) und 
übergroße Großmotorschiffe (135 m 
x 11,45 m). Die Anpassung der Nord-
strecke des Dortmund-Ems-Kanals ist 
im Bundesverkehrswegeplan 2030 
als Projekt mit vordringlichem Bedarf 
verankert. Mit den ersten Baumaßnah-
men wurde im Frühjahr 2016 in Glee-
sen begonnen. In Hesselte wurde 2017 
eine Bodenmanagementfläche in Be-
trieb genommen. 2019 wurden weitere 
Bauaufträge für Vorarbeiten an den 
Schleusenstandorten Venhaus, Rodde 
und Bevergern erteilt. Die erste neue 
Schleuse wird voraussichtlich 2023 in 
Gleesen in Betrieb gehen.              (pd, ko)

Großes Foto: Ursprüngliche Situation der Umschlagstelle mit den Restgehölzen, 
die jetzt gefällt wurden.

Unten: Große Schleuse nach dem Fällen der Linden.                (Foto Klaus Offenberg)
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Fr	 13.01.2023	 Kinderprinzenwahl, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Schule
Mi	 18.01.2023	 Treff mit Aktiven, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Gaststätte Neier
Sa	 21.01.2023	 Treffen mit Eltern Kinderprinz, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Heimathaus Bevergern
Sa	 28.01.2023	 Galaavond Lemmerlerveld, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Burgplatz
Fr	 03.02.2023	 Rosen drehen, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	
Sa	 04.02.2023	 Rosen drehen, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	
Sa	 04.02.2023	 Gala Mettingen, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Gaststätte Neier
Sa	 11.02.2023	 Überführung Prinzenwagen, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	
Sa	 11.02.2023	 Galasitzung Hopsten, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Gaststätte Neier
Mo	 13.02.2023	 Stella Turnen, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Turnhalle
Di	 14.02.2023	 Seniorenheime Ibb. und Riesenb., Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Gaststätte Neier
Mi	 15.02.2023	 Kreis Karneval, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Voba
Do	 16.02.2023	 Kita und Schule, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Schulhof
Do	 16.02.2023	 Weiberfastnacht, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Festzelt
Fr	 17.02.2023	 Zeitung abpacken, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Heimathaus Bevergern
Fr	 17.02.2023	 Herrensitzung, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Festzelt
Fr	 17.02.2023	 DRK-Kartoffel, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Alte Feuerwehr
Sa	 18.02.2023	 Wagenabnahme, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Burgplatz
So	 19.02.2023	 Verkauf Zeitung, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Gaststätte Neier
So	 19.02.2023	 Kinderkarneval, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Festzelt
So	 19.02.2023	 Jugenddisco, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	
Mo	 20.02.2023	 Frühstück, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	
Mo	 20.02.2023	 Beginn Umzug, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	
Mo	 20.02.2023	 Beginn Zelt, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	
Mo	 20.02.2023	 Abschluss, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Gaststätte Neier
Di	 21.02.2023	 Aufräumen, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Festzelt
Di	 21.02.2023	 Wurst und Eier, Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Gaststätte Neier
Di	 21.02.2023	 Jecken verbr., Karnevalsgemeinschaft Bevergern	 Burgplatz
Mi	 22.02.2023	 Aschermittwochv	 Gaststätte Neier
Fr	 03.03.2023	 Theaterstück „Hille Feiken“, 19.30 Uhr	 Café Klosterhof
Sa	 04.03.2023	 Theaterstück „Hille Feiken“, 19.30 Uhr	 Café Klosterhof
Fr	 17.03.2023	 Mitgliederveranstaltung vom Bürgerschützenverein Bevergern	 Gaststätte „Zum Adler“
So	 04.06.2023	 Festversammlung vom Bürgerschützenverein Bevergern 	 Gaststätte „Zum Adler“
Fr	 23.06.2023	 Schützenfest vom Bürgerschützenverein und Junggesellenschützenverein Bevergern (bis 25.06.)	
Fr	 23.06.2023	 Gemeinsames Schützenfest von Bürger- und Junggesellen-Schützenverein, bis zum 25.06.2023	 Burgplatz und Vuegelruode
Fr	 30.06.2023	 Lesung  Heimatverein Bevergern                            	 Hof Wernsmann, Bevergern
So	 09.07.2023	 Fußwallfahrt nach Telgte	
Sa	 19.08.2023	 Castellans Folksommer	 am Nassen Dreieck
Mi	 25.10.2023	 Krimilesung mit Gisa Pauly - Krimilesung: „Schwarze Schafe“ aus dem 16. Mamma Carlotta-Krimi	 Café Klosterhof
Do	 23.11.2023	 Biberpokal-Schießen (bis 24.11.)	 Schießstand Harkenberg-Elseck

Tag:	 Datum:	 Art des Termins:	 Veranstaltungsort:

 Veranstaltungskalender 2023 

Bevergern

  Veranstaltungskalender 2023

Hörstel
Tag:	 Datum:	 Art des Termins:	 Veranstaltungsort:

Mo	 01.05.2023	 Maibaumaufstellen, Schausägen vom Heimatverein Hörstel	 Knollmanns Mühle
Sa	 06.05.2023	 Maifest mit Livemusik der Werbegemeinschaft Hörstel	 Waltham-Abbey-Platz (Bahnhofstr.)
Mo	 29.05.2023	 Mühlentag NRW, Schausägen, Pfingst Montag vom Heimatverein Hörstel	 Knollmanns Mühle
Do	 07.09.2023	 Jahreshauptversammlung vom Heimatverein Hörstel	 Haus Hilckmann
So	 10.09.2023	 Tag des offenen Denkmals, Schausägen vom Heimatverein Hörstel	 Knollmanns Mühle
So	 05.11.2023	 Käskenfest vom Heimatverein Hörstel	 Kloster Gravenhorst
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Riesenbeck
Tag:	 Datum:	 Art des Termins:	 Veranstaltungsort:

So	 29.01.2023	 Mitgliederversammlung, Kolpingsfamilie Riesenbeck	 Jugendheim
Do	 02.02.2023	 Märchenhaft - Abend, Landfrauen Riesenbeck/Bevergern	 Lammers Hof
Fr	 03.02.2023	 Früchtefasten, Landfrauen Riesenbeck/Bevergern	 Lammers Hof
So	 05.02.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
Do	 09.02.2023	 Blutspende, DRK Riesenbeck	 Aula der St. Rendel Schule
Sa	 18.02.2023	 Kinderkarneval für alle Grundschulkinder, Kolpingsfamilie Riesenbeck	 Jugendheim
Do	 23.02.2023	 Winterwanderung mit Besichtigung der Ledder-Werkstätten, Kfd Riesenbeck	
Fr	 24.02.2023	 Kartenspielen Birgte/Lage, BSV Lage	 Gaststätte Feldmann
Sa	 25.02.2023	 Übungstag für Reiter und Voltigierer, ZRFV Riesenbeck	 Fahrplatz/Halle
Sa	 25.02.2023	 Mitgliederversammlung St. Johanni Schützengilde, St. Johanni Schützengilde	 SSV Schießanlage
Sa	 04.03.2023	 Tag der sauberen Landschaft, Heimatverein Riesenbeck + Grundschule	 Treff am Jugendheim
So	 05.03.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 05.03.2023	 Elfi-Reitturnier, Jugendmannschaftsturnier, ZRFV Riesenbeck	 Lengerich
Fr	 10.03.2023	 Generalversammlung BSV St. Hubertus Birgte, BSV St. Hubertus Birgte	 Bauernhofcafe Gehring
Fr	 10.03.2023	 Doppelkopfturnier, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Sa	 11.03.2023	 Mitgliederversammlung der kfd Riesenbeck, Kfd Riesenbeck	 Gaststätte Feldmann
So	 12.03.2023	 Mitgliederversammlung, Heimatverein Riesenbeck	 ???
Mo	 13.03.2023	 Spieleabend, Landfrauen Riesenbeck/Bevergern	 Bauernhofcafe Gehring
Fr	 17.03.2023	 Generalversammlung, BSV Lage	 Gaststätte Feldmann
Fr	 17.03.2023	 Frauenflohmarkt , Kolpingsfamilie Riesenbeck	 Aula der Stadtverwaltung
Fr	 17.03.2023	 Jahresmitgliederversammlung, ZRFV Riesenbeck	 Parkhotel Surenburg
So	 19.03.2023	 1. Etappe Riesenbeck - Ibbenbüren, SV Teuto Leichtathletik	 Start Riesenbeck
Do	 23.03.2023	 Seniorennachmittag, Seniorengemeinschaft	
So	 26.03.2023	 Teilnahme am Riesenbecker Frühling, Heimatverein Riesenbeck	 Riesenbeck
So	 26.03.2023	 Riesenbecker Frühling, Werbegemeinschaft	 Riesenbeck
Sa	 01.04.2023	 Schrottaktion, Kolpingsfamilie Riesenbeck	 Fliesen Lindenschmidt
So	 02.04.2023	 Saisoneröffnung Landmaschinen-Museum mit Kaffee und Kuchen, Heimatverein Riesenbeck 	 Lammers Hof
So	 02.04.2023	 2. Etappe Ibbenbüren - Tecklenburg, SV Teuto Leichtathletik	 Start Ibbenbüren
Mo	 10.04.2023	 Osterausritt, Treffen Außenplatz Reithalle, ZRFV Riesenbeck	 Fahrplatz/Halle
Sa	 15.04.2023	 Gradwanderung der Kfd, verschiedene Aktionen, Ortsgruppen Kfd	 Stadthalle Rheine
Sa	 15.04.2023	 Fahnenweihe, BSV St. Hubertus Birgte	 Kapelle / Gehring
So	 16.04.2023	 120 jähriges Juliläum der Kfd Riesenbeck, Kfd Riesenbeck	 Kirche / Gaststätte Feldmann
Do	 20.04.2023	 Vortrag Hochbeet mit Kaffeeetafel, Landfrauen Riesenbeck/Bevergern	 Lammers Hof
Fr	 21.04.2023	 Mitgliederversammlung, SV Teuto Riesenbeck	
So	 23.04.2023	 3. Etappe Tecklenburg _ Mettingen, SV Teuto Leichtathletik	 Start Tecklenburg
Fr	 28.04.2023	 Familienwochende im Kolping-Bildungshaus in Salzbergen, Kolpingsfamilie Riesenbeck	
Do	 04.05.2023	 Blutspende, DRK Riesenbeck	 Aula der St. Rendel Schule
Sa	 06.05.2023	 90er Party, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Sa	 06.05.2023	 6 Stunden-Lauf, SV Teuto Leichtathletik	 Torfmoorsee
So	 07.05.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 07.05.2023	 4. Etappe Mettingen - Dickenberg, SV Teuto Leichtathletik	 Start Mettingen
So	 14.05.2023	 Teilnahme Marktzauber Gravenhorst, Heimatverein Riesenbeck 	 Kloster Gravenhorst
So	 14.05.2023	 Josefsschutzfest , Kolpingsfamilie Riesenbeck	
Do	 18.05.2023	 Schützenfest, BSV Lage	 Festwiese Grüter
Do	 18.05.2023	 Messe des BSV Lage, BSV Lage	 Festwiese Grüter
Do	 18.05.2023	 Antreten zum Schützenfest des BSV Lage, BSV Lage	 Festwiese Grüter
Fr	 19.05.2023	 Schützenball, BSV Lage	 Festwiese Grüter
Fr	 19.05.2023	 Kreisturnier des Kreisreiterverband Steinfurt, ZRFV Riesenbeck	 Fahrplatz/Halle
Sa	 20.05.2023	 LAGER-PARTY, BSV Lage	 Festwiese Grüter
Sa	 20.05.2023	 4. Kindertriathlon, SV Teuto Leichtathletik	 Hallenbad Riesenbeck
So	 21.05.2023	 Internationaler Museumstag , Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 21.05.2023	 5. Etappe Dickenberg - Ibbenbüren Beach, SV Teuto Leichtathletik	 Start Dickenberg
Mo	 22.05.2023	 Bezirksmaiandacht in Brochterbeck, Kolpingsfamilie Riesenbeck	
Fr	 26.05.2023	 Pfingstturnier, SV Teuto Fußball	 Oase Arena
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Riesenbeck
Sa	 27.05.2023	 Kinderschützenfest, BSV St. Hubertus Birgte	 Festzelt Riehenweg
Sa	 27.05.2023	 Birgter Zeltparty (SummerBreak), BSV St. Hubertus Birgte	 Festzelt Riehenweg
Mo	 29.05.2023	 Festhochamt, BSV St. Hubertus Birgte	 Festzelt Riehenweg
Mo	 29.05.2023	 Schützenfest (Königsschießen), BSV St. Hubertus Birgte	 Festzelt Riehenweg
Di	 30.05.2023	 Frühschoppen, BSV St. Hubertus Birgte	 Festzelt Riehenweg
Di	 30.05.2023	 Interner Schützenball, BSV St. Hubertus Birgte	 Festzelt Riehenweg
Sa	 03.06.2023	 Saab-Treffen an Landmaschinen-Museum , Heimatverein Riesenbeck 	 Lammers Hof
Sa	 03.06.2023	 Riesenbecker Sommer, Werbegemeinschaft	 Riesenbeck
So	 04.06.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 04.06.2023	 6. Etappe Ibbenbüren Beach - Riesenbeck, SV Teuto Leichtathletik	 Start Ibbenbüren Beach
Mi	 07.06.2023	 Schützenfestmesse, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Mi	 07.06.2023	 „Birkenholen“ für das Schützenfest, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Do	 08.06.2023	 Schützenfest inkl. Königsschießen, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Do	 08.06.2023	 Prola in Lünne, Kolpingsfamilie Riesenbeck	
Fr	 09.06.2023	 Frühshoppen Schützenfest, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Sa	 10.06.2023	 Kinderschützenfest, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Sa	 10.06.2023	 Festball Schützenfest, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Mi	 14.06.2023	 Tagesfahrt, Landfrauen Riesenbeck/Bevergern	
So	 18.06.2023	 Tagesfahrt für Familien zum Burger`s Zoo, Kolpingsfamilie Riesenbeck	
Fr	 23.06.2023	 Schützenfest St. Johanni Schützengilde, St. Johanni Schützengilde	 SSV Schießanlage
So	 02.07.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
Fr	 21.07.2023	 Mittelalterliches Treiben am Landmaschinen-Museum, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
Sa	 29.07.2023	 Schlager Abend, Gaststätte Ottenhues	 Gaststätte Ottenhues
So	 06.08.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
Do	 10.08.2023	 Blutspende, DRK Riesenbeck	 Aula der St. Rendel Schule
Fr	 18.08.2023	 Tagesfahrt nach Bremerhaven, Heimatverein Riesenbeck	
So	 20.08.2023	 Aktionstag am Landmaschinen-Museum, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 27.08.2023	 6-tägige Busreise ins Passauerland/Bayrischer Wald, Kolpingsfamilie Riesenbeck	
So	 27.08.2023	 40. Riesenbecker Triathlon, SV Teuto Leichtathletik	 Torfmoorsee
So	 03.09.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
Sa	 09.09.2023	 Kirmes - Kinderflohmarkt, Werbegemeinschaft	 Rund um die Kirche
Sa	 09.09.2023	 Riesenbecker Kirmes, 	 Schulhof vorm Hallenbad
Sa	 30.09.2023	 Schrott- und Schuhaktion, Kolpingsfamilie Riesenbeck	 Fliesen Lindenschmidt
Sa	 30.09.2023	 vorr. Kreisjugendturnier Ochtrup, ZRFV Riesenbeck	
So	 01.10.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 01.10.2023	 Erntedankfest, Landfrauen Riesenbeck/Bevergern	
Mo	 02.10.2023	 Bayernabend, BSV Lage	 Schießstand im Vogelsang
Mo	 02.10.2023	 Erntedankfest, BSV St. Hubertus Birgte	 Bauernhofcafe Gehring
Mo	 02.10.2023	 Herbstfest, Junggesellenschützen Riesenbeck	 Schießstand im Vogelsang
Sa	 21.10.2023	 Tag des Platt, Heimatverein Riesenbeck	
So	 29.10.2023	 Jahrestreffen der Heimatvereine in Bevergern, Heimatverein Riesenbeck	
So	 05.11.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 12.11.2023	 Filmabend, BSV Lage	 Gaststätte Feldmann
Mo	 13.11.2023	 Martinszug , Heimatverein Riesenbeck + Grundschule	
Do	 16.11.2023	 Blutspende, DRK Riesenbeck	 Aula der St. Rendel Schule
So	 03.12.2023	 Landmaschinenen-Museum geöffnet, Heimatverein Riesenbeck	 Lammers Hof
So	 03.12.2023	 Kolping-Gedenktag, Kolpingsfamilie Riesenbeck	
So	 03.12.2023	 Adventskaffee, St. Johanni Schützengilde	 Gaststätte Feldmann
Di	 05.12.2023	 Planungsabend der Riesenbecker Vereine, Heimatverein Riesenbeck	 ???
Sa	 09.12.2023	 Herrenabend, BSV Lage	 Schießstand im Vogelsang
So	 17.12.2023	 Seniorennachmittag, BSV St. Hubertus Birgte	 Schießstand im Vogelsang
So	 17.12.2023	 Weihnachtsgansspringen mit Nikolaus-Feier, ZRFV Riesenbeck	 Fahrplatz/Halle
Do	 28.12.2023	 Kartenspielen Lage, BSV Lage	 Schießstand am Vogelsang

Tag:	 Datum:	 Art des Termins:	 Veranstaltungsort:



Mi	 04.01.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 11.01.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 15.01.2023	 Winterwanderung	
Mi	 18.01.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 25.01.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 01.02.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 08.02.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 15.02.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 22.02.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 01.03.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 05.03.2023	 Generalversammlung	
Mi	 08.03.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 15.03.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 22.03.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 29.03.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 02.04.2023	 Mühlencafé	
Mi	 05.04.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 12.04.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 19.04.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 26.04.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Fr	 28.04.2023	 Maikranz aufhängen	
Mi	 03.05.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 07.05.2023	 Mühlencafé	
Mi	 10.05.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 17.05.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 24.05.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mo	 29.05.2023	 Mühlencafé Pfingsmontag Dt. Mühlentag	
Mi	 31.05.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Sa	 03.06.2023	 Treckerausfahrt	
Mi	 07.06.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 14.06.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 18.06.2023	 Radwanderung	
Mi	 21.06.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 28.06.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 02.07.2023	 Mühlencafé	
Mi	 05.07.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Di	 11.07.2023	 Tagesfahrt	
Mi	 12.07.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 19.07.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 26.07.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 02.08.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 06.08.2023	 Mühlencafé	
Mi	 09.08.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 16.08.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 23.08.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 30.08.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 06.09.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 10.09.2023	 Mühlencafé Denkmaltag	
Mi	 13.09.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 20.09.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 27.09.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
So	 01.10.2023	 Mühlencafé	
Mi	 04.10.2023	 Seniorencafé Altersjubilare	
Mi	 04.10.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 11.10.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 18.10.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 25.10.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 08.11.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 15.11.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 22.11.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 29.11.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 06.12.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 13.12.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 20.12.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 
Mi	 27.12.2023	 Reinings Mühle geöffnet, von 14.00 bis 17.00 Uhr	 Reinings Mühle 

Tag:	 Datum:	 Art des Termins:	 Veranstaltungsort:
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Dreierwalde



PRINZENWAHL 2022
Oder gibt es irgendwann mal eine gewählte Prinzessin?

• Therapie von Sprach-,
 Sprech-, Stimm-, 

Hör- und Schluckstörungen

• Beratung und Anleitung 
zur Sprachförderung

• Hausbesuche

Ibbenbürener Str. 9 • 48477 Hörstel
Tel: 0 54 59 - 80 10 61 • Fax: 0 54 59 - 80 11 17

info@logopaedie-jansen.de
www.logopaedie-jansen.de

Prinz Jürgen I., Güthe bei der Proklamation.                                                                      (Foto: Klaus Offenberg)

Könnte es sein, dass schon bei der 
nächsten Prinzenwahl der Karne-
valsgemeinschaft Bevergern (KGB) 
im November eine Prinzessin ge-
wählt würde? Wohl kaum, denn 
dann müsste die Satzung nochmal 
geändert werden. Aber warum ei-
gentlich nicht, denn eine Prinzes-
sin auf dem Prinzenwagen, oh, der 
müsste auch einen neuen Namen 
bekommen, wäre doch nicht tra-
gisch. Denn die Prinzessin müsste 
sich einen Prinzen suchen und 
schon stände auf dem Prinzenwa-
gen auch ein Prinz, aber eben nicht 
einer von der KGB gewählter. 

Als bei der letzten Prinzenwahl 
am 20. November 2022, es wurde 

noch ein Prinz gewählt, nämlich Jürgen 
Güthe, die Diskussion aufkam, wagte es 
tatsächlich ein anwesender Karnevalist 
von der These auszugehen, man könnte 
auch eine Prinzessin wählen. Zwei Prin-
zessinnen auf dem Prinzessinnen-Wa-
gen. Ihr habt es sicher verstanden, der 
Prinzenwagen bekäme auch einen neu-
en Namen. Ich schlage mal folgenden 
Namen vor: Prinz*essinnen-Wagen! 
Kaum hatte der Karnevalist dieses Zu-
kunftsszenario in der Versammlung er-
wähnt, kam es zu Tumulten. Besonders 
die Konservativen wollten am Alten fest-

halten. „Prinz bleibt Prinz!“ Den Progres-
siven war es egal, Hauptsache es steht 
oben auf dem Prinz*essinnen-Wagen 
eine Person in den Kleidern eines Prin-
zen, oh Prinz*essinnen. Warten wir die 
nächste Wahl im November 2023 ab! 
Was gab es noch zu vermelden bei der 
Versammlung des KGB im November 
2022? Neuer Kassenprüfer ist für den 
ausscheidenden Ralf Sommerkamp 
Jörg Huesmann. Und wie schon oben 
erwähnt, die Satzung wurde angepasst. 
Denn bis zu diesem Zeitpunkt standen 
die Rechte und Pflichten nur den bei-
den Schützenvereinen zu, nicht aber 
den Mitgliedern der Burggarde, die 

aber auch zur Karnevalsgemeinschaft 
Bevergern gehören. Neue Beisitzer aus 
den Reihen der Burggarde gab es auch: 
Iris Wichtrup, Justyna Borgel, Uschi 
Knappheide, Nadine Berntke, Heinz 
Berghaus. Und ganz wichtig, die Termi-
ne für die Tage vor und nach Rosenmon-
tag. Es entfällt die Prunksitzung, da der 
Vorstand nicht weiß, ob sich nach den 
ausgefallenen Karnevalsaktivitäten der 
letzten beiden Jahre die Prunksitzung 
finanziell trägt, also zu wenig Zuschauer 
kommen. Dafür beginnt der Karneval 
mit dem Weiberkarneval (Eintritt 9€), 
Herrensitzung (30€ inklusive Abend-
essen) und Kinderkarneval. Am Rosen-
montag zieht natürlich der Zug wieder 
ab 10.11 Uhr durch die Altstadt von Be-
vergern. Danach kann wer Lust hat auf 
einem der beiden Zelte tanzen, Eintritt 
9€.                                                                                    (ko)

Bramhorne 6
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59 / 43 51

Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
eMail: info@shk-gerdes.de

48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Internet: www.shk-gerdes.de
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KARNEVAL DER VEREINE IN DREIERWALDE 
Neuer Veranstaltungsort, neues Format
Am 18. Februar soll es auch in Dreierwalde nach zwei Jahren Zwangspause endlich wieder ein lautes „Helau“ ge-
ben. Der Karneval der Vereine findet dieses Jahr am 18. Februar statt und nach zweijähriger Pause gibt es einige 
Neuigkeiten, wie die Organisatoren verlautbaren lassen. Die wohl wichtigste Veränderung: Der Karneval zieht um. 

Nach 25 Sitzungen im Landgast-
haus Wenninghoff ist in rund 

vier Wochen zum ersten Mal die Gast-
stätte Lütkemeyer in Dreierwalde der 
Gastgeber des Abends. Neben dem 
örtlichen Wechsel sollte auch am 
Format gefeilt werden. Neben den 
typischen Karnevalsbeiträgen soll die 
Karnevalsparty stärker in den Fokus 
rücken. Mehr Party, weniger Pro-
gramm. So könnte man es auf einen 
kurzen Nenner bringen. Es gibt also ei-
niges Neues beim Karneval der Vereine 
in Dreierwalde. 

„Es war einfach an der Zeit, ein paar 
Dinge zu ändern“, erzählen die Vor-
standsmitglieder bei einem Treffen 
in der neuen Location, der Gaststätte 
Lütkemeyer. Die bis dato letzte Veran-
staltung im Februar 2020 war die 25. 
Sitzung und damit eine echte Jubilä-
umsveranstaltung. Es war die vorerst 
letzte Sitzung bei Wenninghoff. Man 
sei aber keinesfalls im Groll auseinan-
dergegangen. „Mit der Familie Wen-
ninghoff haben wir immer sehr gut 
zusammengearbeitet und sind dank-
bar, dass wir dort unseren Karneval so 
lange feiern konnten“, sagt Wilfried 
Haack als langjähriger Sitzungspräsi-
dent. 
Neben dem Ortswechsel wird es auch 
Veränderungen im Veranstaltungs-
format geben. Alexandra Schepers 
erklärt das so: „Wir haben auch in 
diesem Jahr natürlich wieder ein kar-
nevalistisches Programm im Angebot, 
das allerdings kürzer ausfällt als sonst 

Die neue Lokalität hat sich ein Teil des Vorstandsteams schon einmal ange-
schaut (v.l.): Wilfried Haack, Melanie Wulfers, Matthias Bröcker, Alexandra 
Schepers und Wolfgang Nentwig.                                       (Foto: Andreas Winnemöller)

Eine große Party soll es auch in der Gaststätte Lütkemeyer werden.                                                                                                                                        (Foto: Andreas Winnemöller)

Karneval Session 2023 
 
     Hörstel Helau  
        Seestübchen Helau 
    Prinzenschnitzel Helau 

Von Weiberfastnacht 16.02.2023 bis Aschermittwoch 
22.02.2023 haben wir ein besonderes Angebot für euch! 

Jede Schnitzelvariation mit Pommes für je 10€. Und wenn 
Du/Ihr  verkleidet kommt gibt es zur Begrüßung noch ein 

Herthasee Schnäpschen dazu. 

 

Am Samstag den 18.02.2023  ab 18.11 Uhr nach 
dem Hörsteler Karnevalsumzug möchten wir  

gemeinsam mit euch, und unserem DJ Markus  
feucht fröhlich feiern.  

 

Seestübchen das Familienrestaurant  
Herthaseestr.70 48477 Hörstel 
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BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT WIRD BELOHNT
Viele Menschen unterstützen durch eine ehrenamtliche Tätigkeit das gesellschaftliche und öffentliche Leben in ihrer Stadt. Als Dankeschön bietet die 
Ehrenamtskarte NRW Zugang zu zahlreichen Vergünstigungen in der Stadt Hörstel und in ganz Nordrhein-Westfalen.

Wer sich in seiner Freizeit minde-
stens fünf Stunden wöchentlich 

(bzw. 250 Stunden im Jahr) freiwillig 
und unentgeltlich engagiert, kann bei 
der Stadt Hörstel einen Antrag auf Ver-
gabe einer Ehrenamtskarte stellen. In-
haber dieser Karte erhalten unter an-
derem zehn Prozent Ermäßigung auf 
den Eintritt bei kulturellen Veranstal-
tungen im Stadtgebiet, eine Ermäßi-
gung von 50 Prozent auf den Eintritts-
preis im Hallenbad Riesenbeck oder 
können eine kostenlose Parkvignette 
für das Parken am Torfmoorsee be-
antragen. Darüber hinaus gibt es Ver-

günstigungen in Einrichtungen des 
Landes, zum Beispiel in Museen und 
Schlössern. Eine Übersicht aller Vortei-
le und der Kooperationspartner finden 
Sie unter www.ehrensache.nrw.de. 
Das Formular zur Antragstellung gibt 
es entweder auf der Internetseite der 
Stadt Hörstel unter www.hoerstel.de 
zum Download oder beim Fachdienst 
Bildung, Sport und Kultur im Rathaus 
Hörstel. Darüber hinaus kann man 
eine digitale Ehrenamtskarte NRW 
auch über eine App beantragen, die 
dann direkt auf das eigene Smartpho-
ne oder Tablet geladen werden kann. 

Ehrenamtskarte in Chipkarten-Größe.                                       (Foto: Beate Bühner)

üblich. Das Hauptaugenmerk der Ver-
anstaltung soll auf die anschließende 
Party gelegt werden.“ Das Vorstand-
steam hofft durch die Neuerungen, 
dass die Besucherzahlen wieder stei-
gen werden. Mit dem Angebot möchte 
man alle Altersgruppen erreichen. 
So wird es also auch im neuen Format 
eine Karnevalssitzung mit Prinzenpaar, 
Elferrat und ein paar Showeinlagen 
geben. Tanzgarde, Spielmannszug und 
auch das alt bekannte Duett „Lisbeth 
und Ziska“ alias Alexandra Schepers 
und Lydia Nentwig wird mit von der 
Partie sein. Das Orgateam plant jedoch 
die Sitzungslänge zeitlich deutlich zu 
reduzieren. Und dann soll es eine aus-
gelassene Karnevalsparty sein. 

Der Kartenvorverkauf ist angelaufen. 
Karten können unter 0160-90752017 
bei Matthias Bröker bestellt werden. 
Außerdem gibt es am 9. Februar ab 19 
Uhr abends einen Vorverkaufstermin 
im Saal der Gaststätte Lütkemeyer. (aw)

Weitere Informationen hierzu finden 
Sie unter www.engagiert-in-nrw.de/
app-zur-ehrenamtskarte-nrw.
Die Antragstellung kann entweder 
durch die ehrenamtlich tätige Person 
selbst oder mit deren Einverständnis 
auf Vorschlag der entsprechenden 
Organisation erfolgen. Dabei ist eh-
renamtliche Arbeit, die außerhalb 
von Vereinsstrukturen erbracht wird, 
der Tätigkeit im Verein gleichgestellt. 
Es ist dabei unerheblich, ob der oder 
die Ehrenamtliche im Hörstel wohnt 
oder in Hörstel ehrenamtlich tätig ist. 
Nach Ausstellung hat diese Karte eine 

Gültigkeit von zwei Jahren und kann 
danach neu beantragt werden. Für 25 
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit kann 
eine Jubiläums-Ehrenamtskarte ver-
geben werden, die dann unbegrenzt 
gültig ist. Dies ist auch dann möglich, 
wenn das Engagement in verschie-
denen Organisationen und auch zu 
unterschiedlichen und nicht zusam-
menhängenden Zeiten erbracht wur-
de. Mit dem Gemeinschaftsprojekt 
Ehrenamtskarte Nordrhein-Westfalen 
sagen das Land, die Kommunen und 
Kreise DANKE! an besonders enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger.       (bb)

Bedachungen

 Rohe G
m

bH

www.bedachungen-rohe.de

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Sturmschäden
• Gerüstbau
• Altbausanierung
• Flachdacharbeiten

48477 Hörstel • Tel.: 0 54 59 / 97 22 00

Auch an Auftritten wie diesem, wird es auf der Prunksitzung nicht fehlen.                                              (Foto: Andreas Winnemöller)
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BEVERGERN BLEIBT IN BEWEGUNG
Vorstand beim Verein BiB wurde komplett neu gewählt
Er stand schon auf der Abschussliste, der Verein BiB, der 2015 gegründet wurde, um unter anderem das nächste 
Altstadtfest zu stemmen. Doch die Umkehr gelang, Bevergern in Bewegung (BiB) hat seit der letzten Mitgliederver-
sammlung einen kompletten neuen Vorstand, der aus jungen aktiven Menschen besteht. 

Mit Blumen verabschiedet: Der alte Vorstand, vordere von links: Ingrid Bosse, Ulrike Pelster, Heinz Josef Reckers, Rainer Kösters und Wolfgang Hövelmeyer.
Der neue Vorstand, hintere Reihe links: Schriftführer Michael Huelmann, stellvertretender Vorsitzender Michael Büchter, Vorsitzender Volker Sasse, Schatzmeister  
Christoph Westermann, Beisitzer: Carsten Wedy, Carsten Huelmann und Heinz Levedag sowie Ortsvorsteher Thorsten Löchte.                                                          (Foto Privat)

Vorsitzender wurde Volker Sasse, 
Stellvertretender Vorsitzender Mi-

chael Büchter, Schriftführer Michael 
Huelmann, Schatzmeister Christoph 
Westermann. Es konnten drei Beisit-
zer gewonnen werden, Carsten Wedy, 
Carsten Huelmann und Heinz Leve-
dag. Es wird noch ein vierter Beisitzer 
gesucht, da die Vorstandsriege nun 
nur mit Männern besetzt ist, darf das 
auch gerne eine Frau sein. 

Mit der Einladung zur Mitgliederver-
sammlung für die Jahre 2019, 2020 
und 2021 wurde der Antrag zur Auf-
lösung von BiB e.V. vom bisherigen 
Zweiten Vorsitzenden, Rainer Kösters, 
eingereicht. Seit der Mitgliederver-
sammlung im Sommer 2018 war der 
Posten des Ersten Vorsitzenden va-
kant, ein neuer nicht in Aussicht. Der 
verbliebene Vorstand müsse komplett 
neu gewählt werden, auch da sehe 
man kaum Möglichkeiten, Nachfolger 
zu finden. 

Bis zu diesem Zeitpunkt haben die 
Vorstandsmitglieder sehr gute Arbeit 
geleistet, die auch der Ortsvorsteher, 
Thorsten Löchte, unterstützt hatte. 
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Im Januar/
Februar  

Hofladen
 Junge-Bornholt 

Emsdettenerstr. 115
 48477 Hörstel-Riesenbeck 

Tel.: 05454/1230 
• knackig-frisches Obst und Gemüse

• Grünkohl aus eigenem Anbau 
• herzhafte Eintöpfe

• von Hand Eingemachtes
• knusprig-körnige Brote 

Erlebt bei uns die
herrliche Frische

des Winters!

hofladen
jungebornholt 

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.00-18.00Uhr

Sa, So: 8.00-17.00 Uhr 

fit durch den Winter mit gesunden
Vitaminen 

Man ahnte es bereits beim Betreten 
des Saals, etliche neue Mitglieder 
hatten in Nähe des Ortsvorstehers 
Thorsten Löchte Platz genommen. 
Und der Ortsvorsteher war es dann 
auch, der um Ergänzung eines Tages-
ordnungspunktes bat: Wahl eines 
Wahlleiters, und damit Wahl eines 
neuen Vorstrands. Mit der Auflösung 
von BiB, so sahen es viele, sei auch 
das Altstadtfest gestorben. Letzterer 
Punkt hatte wohl auch diejenigen 
überzeugt, die sich dann zur Wahl zur 
Verfügung stellten. 

Alle Mitglieder des neuen Vorstands 
haben bereits Erfahrungen in anderen 
Vereinen, dort auch in der Vorstands-
arbeit.

Glückwünsche von vielen Seiten gab 
es für den neuen Vorstand. Dank von 
Thorsten Löchte galt aber auch dem 
bisherigen Vorstand. Es sei in den 
letzten Jahren eine schwierige Zeit ge-
wesen und es sei zu akzeptieren, wenn 
Schluss ist. „Dankeschön, dass ihr ak-
tiv gewesen seid und uns die Chance 
gegeben habt, mit frischen Leuten 
noch einmal anzufangen.“                      

(gr)

Markus Heller 
Versicherungsmakler

BEAMTENLAUFBAHN GEPLANT?
Wir vergleichen für Sie aus folgenden Versicherungen:

u.v.m.

Rudolf-Diesel-Straße 24 · 49479 Ibbenbüren · Telefon 05451 4015

www.Heller-Finanzen.de
Partner im vfm-Verbund

AZ_Heller_127x42_4c_190827_js_rz.indd   1 27.08.2019   11:56:32

Manfred Kauling 
Kreimershoek 1 • 48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59-97 15 80  • Telefax: 0 54 59-97 15 81
E-Mail: manfred-kauling@t-online.de

 Raumgestaltung
 Bodenbeläge
 Fassadengestaltung
 Kreative Maltechniken
 Tapezierarbeiten
 Wärmedämmung

Kreatives 

Malerhandwerk
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EINE IDEE WÄCHST ÜBER SICH HINAUS – 
EIN SCHULGARTEN ENTSTEHT
Die St. Bonifatius-Grundschule in Birgte hat jetzt ihren eigenen Schulgarten
Der Wunsch des Kollegiums der St. Bonifatius-Grundschule in Birgte einen eigenen Schulgarten anzulegen, ist nicht ganz neu. Aber erst mit dem Wegzug 
der Kita wurde auf dessen ehemaligem Spielplatz ein idealer Standort dafür direkt neben dem Schulhof gefunden. Der Bereich ist bereits eingezäunt und 
zum Teil von einer Buchenhecke umgeben. Auch der Bestand an Obstbäumen passt ideal zu dem Vorhaben.  

Als im Sommer 2022 die Spielge-
räte abgebaut waren, trafen sich 

Lehrer und Mitglieder des Förderver-
eins der Grundschule zu ersten Ge-
sprächen. Susanne Artmeyer, ehema-
lige Lehrerin der Schule, erklärte sich 
bereit, die ehrenamtliche Projektlei-
tung zu übernehmen. Sie erdachte ein 
Konzept, bei dessen Umsetzung die 
Schülerinnen und Schüler bei jedem 
Schritt einbezogen werden und mit-
arbeiten dürfen, sofern sie Interesse 
daran haben. So hat sich im Laufe der 
letzten Monate in enger Absprache 
mit den Lehrerinnen und Lehrern ein 
Rhythmus entwickelt. Am Dienstag 
und Freitag kommt Susanne Artmey-
er vormittags in den entstehenden 
Garten. Sie bereitet diese Arbeitsein-
sätze akribisch vor, sodass die Kinder 
in den Pausen direkt mit der Arbeit 
beginnen können. Mit großem Eifer 
werden dann Blumen gegossen, wird 
Beikraut gejätet, Laub geharkt oder 
Erde verteilt. Zur besseren Übersicht 
wurden Kärtchen mit Aufgaben ent-
sprechend der Dringlichkeit mit ver-
schiedenfarbigen Wäscheklammern 
an dem Gartenzaun befestigt. Die 
Kinder wissen von Susanne Artmeyer, 
dass zum Beispiel die Arbeiten an ei-
ner roten Klammer vorrangig erledigt 
werden müssen. Nach getaner Arbeit 
können die Aufgabenkarten dann in 
einem Korb abgelegt werden. In einer 
Holzhütte, die der Kita als Spielzeug-
schuppen diente, sind nun die benö-
tigten Gartengeräte untergebracht 
und entsprechend gekennzeichnet. 
Die Jungen und Mädchen lernen bei 
diesem Projekt nicht nur den sicheren 
Umgang damit, sondern achten nach 
dem Gebrauch auch auf die gründ-
liche Reinigung der Gerätschaften, 
damit sie nicht rosten. Einige der 
Viertklässler haben an der Hütte die 
verstopften Regenrinnen gereinigt, 
sodass das Wasser wieder abfließen 
kann. Die Mitwirkenden haben eine 
Kompostecke angelegt, wo das an-
fallende Laub gesammelt wird. Viele 
fleißige Jungen und Mädchen haben 

Oben: Viertklässler arbeiten in ihrer großen Pause eifrig 
im Garten.                                              (Foto: Beate Bühner) 

Unten: Schülerinnen und Schüler setzen Frühblüher-
Blumenzwiebeln in die Erde.   (Foto: Susanne Artmeyer)
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während ihrer großen Pausen im 
Herbst unzählige Blumenzwiebeln 
eingesetzt und freuen sich schon 
jetzt auf die Blütenpracht im nächsten 
Frühling. Die Kosten für Arbeitsmate-
rial und Saatgut trägt der Förderverein 
der Schule. Matthias Badde von der 
MB Brunnenbau GmbH hat an einem 
Wochenende neben dem Schulgarten 
einen Grundwasserbrunnen gebohrt, 
sodass demnächst nach Verlegung 
der Leitungen drei Wasserstellen im 
Garten entstehen. Diese Aktion ist 
eine großzügige Spende von Herrn 
Badde an die Schule. Der Austausch 
des Untergrundes, der wegen der ehe-
maligen Funktion als Spielplatz zum 
großen Teil aus Sand besteht, erfolgt 
in zwei Schritten. Der von Hof Löbke 
kostenlos angelieferte Mutterboden 
wird von Mitarbeitern der Stadt Hör-
stel auf der Hälfte der Gartenfläche 
verteilt. Dort sollen viele kleine Beete 
entstehen, die von Schülergruppen 
aller vier Jahrgangsstufen nach einem 
Arbeitsplan bewirtschaftet werden 
sollen. Nach einer Idee von Schullei-
ter, Georg Rohlmann, könnten die 
älteren Schülerinnen und Schüler 

den Erstklässlern dabei als Gartenpa-
ten zur Seite stehen. Ein Konzept zur 
Koordination der Arbeitseinsätze in 
den Unterrichtspausen und eventuell 
auch in einigen Schulstunden, wie 
zum Beispiel im Fach Sachunterricht, 
erarbeiten die Lehrer, Schüler, die 
Projektleiterin und der Förderverein 
gemeinsam. In der zweiten Hälfte des 
Gartens soll ein „Grünes Klassenzim-
mer“ entstehen. Hierzu wird von Ralf 
Hovest-Engberding von der Baum-
schule Artmeyer als unentgeltliche 
Arbeitsleistung ein wassergebunde-
ner, umweltfreundlicher Untergrund 
aufgebracht, sodass dort bald Bänke 
und Tische aufgestellt werden kön-
nen. Das gesamte Projekt wächst 
durch immer neue Ideen. So sammeln 
die Grundschüler nicht nur Wissen in 
den Schulfächern, sondern auch ganz 
viel praktische Erfahrung und lernen 
einen verantwortungsvollen Umgang 
mit der Natur. Die Entstehung des 
Schulgartens wird in einem Blog auf 
der Homepage der Schule in Bild und 
Wort unter www.gsbirgte.hoerstel.de 
dokumentiert. Wer Interesse an der 
ehrenamtlichen Mitwirkung hat oder 

das Projekt finanziell unterstützen 
möchte, darf sich gerne bei der Schul-
leitung Georg Rohlmann unter Tel. Nr. 
05454-363 melden oder per Mail an 
123869@schule.nrw.de wenden.  (bb)

Im Geräteschuppen des neuen 
Schulgartens herrscht Ordnung 

(Foto: Beate Bühner)

BENEFIZKONZERT 
IM SURENBURGER 
SCHLOSSHOF WAR EIN 
VOLLER ERFOLG 
Bei der kirchenmusikalischen Advents-Andacht am 10. Dezember 2022 er-
freuten etwa vierzig Musikerinnen und Musiker vom Blasorchester Frohsinn 
und dem Jugendorchester zahlreiche Gäste mit weihnachtlicher Musik. 

Während die Zuhörerinnen und Zuhörer die Musik in der wunderschönen 
Atmosphäre im Schlosshof bei Glühwein, Bratwurst und Waffeln genie-

ßen konnten, füllten sich auch die bereitgestellten Spendendosen. So kam an 
diesem Nachmittag die beachtliche Spendensumme von 1400 € zusammen. Die 
Hälfte der Summe kommt der Jugendarbeit des Blasorchesters Frohsinn zugute. 
Außerdem konnten 700 € an die Schlossherrin Caroline Freifrau Heereman von 
Zuydtwyck übergeben werden. Mit diesem Geld wird die Malteser Geburtsklink 
in Bethlehem unterstützt. Freifrau Heereman hat dort bereits als Kinderkranken-
schwester gearbeitet und engagiert sich schon seit vielen Jahren für die Klinik. 
Die Geburtsklinik liegt nur etwa 800 Meter von dem Ort entfernt, an dem nach 
der Überlieferung Jesus Christus geboren wurde. Mit den Spenden vom Blasor-
chester Frohsinn können dort in Bethlehem viele Frauen und Kinder medizinisch 
versorgt werden. Die Kirchenmusikalische Andacht als Benefizkonzert am Schloss 
Surenburg in Riesenbeck ist für viele Menschen in der Region ein Highlight im Ad-
vent.                                                                                                                                                (bb)

Spendenübergabe für die Malteser Geburtsklinik Bethlehem: 
v.l.: Christa Offenberg (Vorsitzende Blasorchester Frohsinn), Freifrau 
Caroline Heereman (Bethlehem-Beauftragte der Malteser), und Oliver 
Funke (Kassierer Blasorchester Frohsinn).        (Foto: Sophie Westermann)
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AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Wir beraten Sie gerne ausführlich.

BOXflex:
Versicherungsschutz –

so flexibel wie Sie.

Mit BOXflex erhalten Sie Ihre ganz persönliche Versiche-
rungslösung. Dazu passend hat AXA ein Paket aus fünf 
Versicherungen zusammengestellt, aus dem Sie exakt die 
auswählen können, die Sie benötigen. Ob Wohngebäude-, 
Hausrat-, Glas-, Privathaftpflicht- oder Tierhalterhaft-
pflichtversicherung: Jede bietet einen soliden Grundschutz. 
Um Ihre Absicherung abzurunden, stehen Ihnen ergänzende 
Bausteine zur Verfügung. Damit können Sie Ihren Schutz 
individuell erweitern und Risiken gezielt abdecken.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e.Kfm.
Heinrich-Niemeyer-Str. 6, 48477 Hörstel
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697
heinrich.oechtering@axa.de

1435219341028_highResRip_azh1_boxflex_70_0_2_12_21.indd   1 25.06.2015   10:05:08

Wir beraten Sie gerne ausführlich.

Seit 1860
für Sie da! 

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Mitten in Riesenbeck, und dennoch etwas versteckt zwischen dem ehema-
ligen Krankenhaus und dem Sünte-Rendel-Kindergarten liegt die Katho-
lische Bücherei St. Kalixtus. Ihre Geschichte begann bereits im Jahr 1851, 
wo sie durch Pfarrer Hermann Schwarze errichtet wurde. Ab 1946 wurde der 
Betrieb der Bücherei in der ehemaligen Kaplanei weitergeführt. Von 1952 
bis zum Einzug in den heutigen Standort 2003 befanden sich die Räume 
zum Entleihen von Büchern im Kolpinghaus an der Hospitalstraße. 

Erst seit 1975 ist die heute ganz 
moderne Bücherei frei zugänglich. 

Das bedeutet, dass bis dahin nicht 
gestöbert werden durfte, sondern die 
Mitarbeiterinnen vor Ort die Auswahl 
für die Leserinnen und Leser getrof-
fen haben. Seit 2006 ist der gesamte 

Büchereibetrieb der vier KÖBs der 
Stadt Hörstel auf Computerbetrieb 
umgestellt, sodass die Inhaber eines 
Leseausweises damit sowohl in Rie-
senbeck als auch in Dreierwalde, Hör-
stel oder Bevergern Medien entleihen 
können. Die Zahl der aktiven Benutzer 
hat sich in Riesenbeck 2022 auf 203 
erhöht. Hinter jeder Zahl steht meist 
eine ganze Familie, die die Angebote 
der Bücherei regelmäßig nutzt. Be-
sonders beliebt sind neben den Bü-
chern aus allen Bereichen bei Familien 
mit Kindern besonders die „Tonies“. 
Allein in Riesenbeck stehen inzwi-
schen 100 dieser beliebten Figuren 
zum Abspielen vieler toller Geschich-
ten bereit. Fünfzehn ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen teilen die Dienste an 
den Öffnungstagen Sonntagvormit-
tag und Mittwochnachmittag unter 
sich auf, sodass den Besuchern der 
Bücherei immer zwei Damen für Fra-
gen, Gesprächen und das Entleihen 
der Medien zur Verfügung stehen. Die 
Leiterinnen der Öffentlichen Bücherei 
Riesenbeck, Reinhild Dierkes und Mo-
nika Uphoff berichten im Gespräch, 
dass die Bücherei nicht nur wegen 
derzeit 5335 unterschiedlichen Me-
dien besucht wird, sondern auch zu 

Rechts: Die Bücherei befindet sich etwas versteckt zwischen Tagespflege und Sünte-Rendel-Kita in dem schönen alten Backsteinhaus.

Links: Leiterinnen der Katholischen Bücherei St. Kalixtus, Reinhild Dierkes und Monika Uphoff (v.l.), in der neu gestalteten Kinderbuch-Ecke.               (Fotos: Beate Bühner)

34



EINE KLEINE BÜCHEREI AM PULS DER MODERNEN ZEIT

einem beliebten Treffpunkt im Dorf 
geworden ist. Bis Anfang Dezember 
gab es 2022 bereits 45 Neuanmel-
dungen. Zweimal im Monat überle-
gen die Mitarbeiterinnen gemeinsam 
mit der ehemaligen Büchereileiterin 
Monika Heilemann, die heute Inhabe-
rin vom „Buchladen im Alten Posthof“ 
ist, welche neuen Bücher und Medien 
zu empfehlen sind und angeschafft 
werden. Bei den Überlegungen spie-
len auch die Wünsche der Bücherei-
besucher eine große Rolle, die ihre 
Vorschläge in einem Wunschglas auf 
der Theke der Bücherei abgeben kön-
nen. So ist das Sortiment immer auf 
dem neuesten Stand und entspricht 
bestmöglich den Wünschen der Rie-
senbecker Bevölkerung. Reinhild 
Dierkes kümmert sich im Hintergrund 
in Ihrer Freizeit um den Einband und 
die Kennzeichnung der Neuen Medi-
en. Um besonders auch das jüngere 
Publikum zu erreichen, präsentiert 
sich die Katholische Bücherei St. Ka-
lixtus mit ihrem Angebot und beson-
deren Aktionen auch auf Instagram 
unter buecherei-riesenbeck. Für ältere 

Dorfbewohner oder Bewohner des St. 
Elisabeth-Hauses und deren Angehö-
rige steht jetzt eine rote Bücherkiste 
direkt gegenüber den Sitzbänken an 
der Hospitalstraße bereit. Wer dort 
auf den Bänken verweilt, kann sich für 
diese Zeit kostenlos Lesestoff aus der 
Bücherkiste ausleihen und anschlie-
ßend wieder zurücklegen. Der Inhalt 
wird regelmäßig von den Ehrenamtli-
chen der Bücherei ausgetauscht. Die 
Mittel zur Anschaffung der Medien 
wie Bücher, Spiele, DVD`s, Tonies, 
Zeitschriften und auch Bookii-Stiften 
erhält die Bücherei zum einen vom 
Bistum, aber auch von der Stadt Hör-
stel und von der Kirchengemeinde. 
Die Ausstattung und das Angebot der 
Bücherei sind modern und am Puls 
der Zeit, die Leihgebühren von 0,10 € 
bis 0,50 € für zwei bis vier Wochen (je 
nach Medium) sind aber übersichtlich 
und erschwinglich geblieben. Eine 
Verlängerung der Leihfrist oder die 
Vorbestellung ausgeliehener Medien 
ist in allen vier Katholischen Öffent-
lichen Büchereien der Stadt Hörstel 
unkompliziert online möglich. (bb)

Die neue wetterfeste Bücherkiste der Bücherei an der Hospitalstraße gegen-
über dem St. Elisabeth Haus.                                                             (Foto: Beate Bühner)

35



WIE EIN LEUCHTTURM AM KANAL
Viele Erinnerungen sind mit der alten Kastanie verbunden
So bezeichnen Michaela Ebbeler und ihre Mutter, Reinhildis Ebbeler, geb. Storck, gerne den großen Kastanien-
baum am Kanal in Riesenbeck, denn sie haben eine ganz besondere Beziehung zu diesem Baum. In der November-
Ausgabe des Stadtmagazins berichteten wir darüber, verbunden mit der Frage, wer mehr über diesen besonderen 
Kastanienbaum und seine Geschichte weiß. 

und ihre Geschwister aufgewachsen. 
„Heute ist die Kastanie für uns oft ein 
Trost“, so berichtet Reinhildis Ebbeler. 
„Sie wacht über dem Friedhof und 
beschützt die Gräber unserer lieben 
Familienangehörigen.“

Michaela Ebbeler fügt noch hinzu: „Es 
ist tröstlich, dass auch mein Opa Hein-
rich, der den Baum gepflanzt hat, qua-
si in seinem Schatten begraben ist. Wir 
freuen uns sehr darüber, dass sich die 
Firma Eichhorn Baumpflege um den 
Erhalt der wunderschönen Kastanie 
kümmert. Der Baum bedeutet unserer 
Familie wirklich viel.“ Denn mit ihrem 
kräftigen Stamm und ihrer mächtigen 
Krone führt sie Reinhildis und Michae-
la Ebbeler immer wieder zurück zu den 
Wurzeln ihrer Familie.                           (bb)

Links: Reinhildis Ebbeler, geb. Storck, und Michaela Ebbeler, (v.r.) Tochter 
und Enkelin von Heinrich Storck, der die Kastanie am Kanal vor rund 100 
Jahren mit seinem Cousin gepflanzt hat. (Foto: Beate Bühner)

Cousins Heinrich Storck und Anton Strotmann. Die beiden pflanzten die 
Kastanie in jungen Jahren und verfolgten quasi ihr ganzes Leben lang, 
wie sie immer größer und schöner wurde. (Foto: Familie Ebbeler)

In einer ersten Mail und in einem 
darauffolgenden persönlichen Ge-

spräch erzählte Reinhildis Ebbeler, 
dass ihr Vater, Heinrich Storck (1910 
bis 1975) diese Kastanie zusammen 
mit seinem Cousin gepflanzt hat. 
Dieser Cousin war Anton Strotmann 
(1907 bis 1975), der Vater von Bischof 

Norbert Strotmann. Reinhildis Ebbeler 
erinnert sich an die Erzählungen ihres 
Vaters, der zu dem Zeitpunkt, als die 
Kastanie gepflanzt wurde, ungefähr 
13 Jahre alt gewesen sein muss. Die 
grobe Schätzung des Alters des Bau-
mes auf ungefähr 100 Jahre kommt 
also ziemlich genau hin. Immer, wenn 

die Familie Storck früher am Kanal 
spazieren ging, erzählte Heinrich 
Storck seinen Kindern, dass er den 
Kastanienbaum als Junge mit „Onkel 
Tönne“ gepflanzt habe. 

Mit dieser Erinnerung ist auch die 
nächste Generation Michaela Ebbeler 

20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

36



Apothekerin Mareike Dykstra e.K.
Bahnhofstraße 40
48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 / 61 71

OrtFür Sie          vor

Ihr Team der Antonius Apotheke

Öffnungszeiten Ihrer  
ANTONIUS APOTHEKE
Mo – Fr   08:00 – 18:30 Uhr
Sa 08:30 – 13:00 Uhr

Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1 26.10.21   11:2626.10.21   11:26

WOHNLICH. SICHER. EFFIZIENT. 

HEB Fenster- und Türentechnik GmbH
Glücksburgerstr. 41a  |  49477 Ibbenbüren

Tel. 05451 5429022  |  www.heb-fenster.de

ZUHAUSE 
SICHER.

KOLPINGSFAMILIE UNTERSTÜTZT 
HOSPIZHAUS TECKLENBURGER LAND
Den Erlös von insgesamt 1000 € aus zwei unterschiedlichen Aktionen der Kolpingsfamilie Riesen-

beck konnten passend zum Nikolausfest am 6. Dezember 2022 überreicht werden. Durch die 
alljährliche Schrottaktion kam ein Erlös von 600 € zusammen, die durch Andreas Book und Thomas 
Bühner überreicht wurden. Der diesjährige Frauenflohmarkt, der nach coronabedingter Pause am 4. 
November endlich wieder stattfinden konnte, erzielte einen Erlös von 400 €, den Barbara Wilmes und 
Monika Brüggemeyer ebenfalls in Form eines symbolischen Schecks für den guten Zweck zur Verfü-
gung stellen. Wolfgang Flohre vom Hospizhaus Tecklenburger Land nahm die Spenden im Riesenbec-
ker Jugendheim dankend entgegen.                                                                                                                    (bb)

Unten: Barbara Wilmes,Monika Brüggemeyer (von links) halten im Namen der Kolpingsfamilie Rie-
senbeck einen Scheck mit dem Erlös vom alljährlichen Frauenflohmarkt in Höhe von 400 € bereit und 
den Erlös von 600 € aus der Schrottaktion übergeben Thomas Bühner und Andreas Book (von rechts) 
mit dem symbolischen Scheck an Wolfgang Flohre (Mitte).                                       (Foto: Kolpingsfamilie)

Der Frauenflohmarkt war sehr gut besucht.                                                         (Foto: Monika Brüggemeyer)
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LICHTERFAHRT DER OLDTIMER-SCHLEPPER
Zusatzprogramm zum Riesenbecker Weihnachtsmarkt

Zuschauer säumten die Straßen und winkten den Fahrern 
begeistert zu.            (Foto: Oldtimer-Schlepper-Riesenbeck)

FAHRSCHULE 
aller Klassen

Tel. 0 54 59 - 97 17 77
Fax 0 54 59 - 75 31

www.fahrschule-echelmeyer.de

Seit über 50 Jahren Ihr Partner
für Sicherheit auf Rädern

Die Treckerfreunde des Heimatvereins, die sich in einer eigenen Gruppe der Oldtimer-Schlepper-Riesenbeck zusammengefunden haben, hatten eine be-
sondere Idee. Zum ersten Adventssamstag, pünktlich zum Riesenbecker Weihnachtsmarkt, schmückten sie ihre Traktoren mit weihnachtlichen Lichterket-
ten und anderem Weihnachtsschmuck. 

Bei Einbruch der Dunkelheit bil-
deten sie eine Kolonne, die sich 

langsam quer durch Riesenbeck 
bewegte. Sie fuhren durch den Orts-
kern und die Siedlungsgebiete. Ein 
ganz besonderes Ziel war aber das St. 

Elisabeth Haus in der Hospitalstra-
ße. Überall säumten Zuschauer die 
Straßen, und auch im Seniorenheim 
sorgte der Lichterglanz an den liebe-
voll restaurierten Traktoren für große 
Freude vor und hinter den Fenstern. 

Reinigungen:
  - Pflasterungen
  - Einfahrten
  - Gehwege
  - Parkflächen
  - Terrassen
  - Mauern

Versiegelung gegen Moos, 
Algen und Steinflechten

 Steinveredelung

www.nuesse-glasreinigung.de

Tel. 0 54 59 / 9 06 82 65
Mobil 0 15 1 / 12 35 51 03

info@nuesse-glasreinigung.de
www.nuesse-glasreinigung.de

EPS Beseitigung 

Entfernung von Nestern des 

Eichenprozessionsspinners

Große und kleine Zuschauer winkten 
den Fahrern begeistert zu. Ihr Ziel, 
den Menschen ein Lächeln ins Ge-
sicht zu zaubern, Kinderaugen zum 
Leuchten zu bringen und überall im 
Dorf vorweihnachtliche Stimmung 

zu erzeugen, haben sie auf jeden Fall 
erreicht. Die tolle Resonanz auf diese 
besondere Lichterfahrt ermutigt die 
Oldtimer-Schlepperfreunde, diese 
Aktion im nächsten Advent zu wieder-
holen.                                                           - (bb)
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RIESENBECKER 
ETAPPEN-WANDERUNG
Auf den Spuren der Riesenbecker SixDays 
durch das Tecklenburger Land
Nach dem die erste Riesenbecker Etappen-Wanderung, die von Andrea und 
Jürgen Thälker aus der Leichtathletik-Abteilung des SV Teuto Riesenbeck 
organisiert wurde, sehr gut von den Wanderern angenommen wurde, war 
für 2021 eine neue Auflage geplant.

Leider musste diese Etappen-
Wanderung „Auf den Spuren der 

Riesenbecker SixDays" coronabedingt 
absagt werden. Nun werden wir diese 
Wanderung im Frühjahr  wiederholen.
Seit 1989 finden alle zwei Jahre die 
Riesenbecker Sixdays statt. Eine Etap-
penlaufveranstaltung, die viele schon 
als »Kult« bezeichnen - eine Veranstal-
tung mit Lauflust und voller Emotio-
nen, wo es ganz viel menschelt und 
die trotz der 600 Teilnehmer immer 

noch familiär ist. Ein echtes Erlebnis in 
herrlicher Natur - und das sechs Tage 
in Folge  in den Städten und Gemein-
den rund um die Stadt Ibbenbüren, 
wo die Sixdays-Teilnehmer eine Wo-
che lang die Helden sind. Auf der lan-
gen Lauftour im Tecklenburger Land 
direkt am Teutoburger Wald. 

Und jetzt werden die „Riesenbecker 
SixDays“ zum 2. Mal als „Riesenbec-
ker Etappen Wanderung“ „Auf den 

Spuren der Riesenbecker SixDays“ 
angeboten. An sechs Sonntagen ab 
Mitte März bis Anfang Juni werden 
die einzelnen Etappen gewandert. 
Jeder, der die Etappen der Riesenbec-
ker SixDays mal kennenlernen und 
erwandern möchte, ist eingeladen 
uns bei der „Riesenbecker Etappen 
Wanderung“ zu begleiten. Erlebt und 
genießt die herrliche Landschaft auf 
der ersten Etappe, eine überwiegend 
flache Strecke. Am 19. März um 9;30 
Uhr wird am Dalfsen-Platz in Riesen-
beck gestartet. Von dort werden wir 
durch Lage nach Dörenthe wandern. 
Am Dortmund-Ems-Kanal Richtung 
Botanischer-Garten und dann über 
den Teuto nach Ibbenbüren. Die erste 
Etappe ist zirka19 Kilometer lang 

Die 2. Etappe startet am 2. April um 
9:30 Uhr in Ibbenbüren von dort zu 
den Dörenter Klippen und über den 
Teuto nach Brochterbeck. Weiter geht 
es Richtung Tecklenburg und nach 
dem Aufstieg im Himmelsreich haben 
wir das Ziel erreicht. Diese Etappe ist 
zirka 20 Kilometer lang. Nach dem 
Start am 23. März um 9:30 Uhr zur 
3. Etappe in Tecklenburg wandern 
wir Richtung Ledde zur Osterledder 
Kapelle. Von dort nach Laggenbeck 
weiter ins Tüöttendorf Mettingen. Im 
Ziel haben wir dann zirka 19 Kilometer 
zurückgelegt. 

Der Start der 4. Etappe findet am 
7. Mai um 9:30 Uhr in Mettingen 
statt. Nachdem wir mit der „Wand“ 
in Mettingen den steilsten Anstieg 
erklommen haben, geht es durch das 
Buchholz in Steinbeck weiter zum Dic-
kenberg. Die vierte Etappe ist mit zirka 
17,5 Kilometer die kürzeste.

Die 5. Etappe überrascht mit viel Natur 

Heinrich-Niemeyer-Straße 13
48477 Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 90 60 44 
Fax 0 54 54 / 90 60 43

  bis 28. Januar 2023

  auf alle Trauringpaare!20%

und abwechslungsreicher Gegend in 
der größten Stadt des Etappenlaufes, 
Ibbenbüren. Über den Treppkesberg 
geht es über den Rochus zum Beach 
in Ibbenbüren am Aasee. Der Start 
dieser Etappe ist 21. Mai um 9:30 Uhr. 
Wir erreichen nach 22,5 Kilometer 
unser Ziel. 

Am Aasee in Ibbenbüren startet am 
4. Juni um 9:30 Uhr mit der 6.Etappe, 
die letzte und längste Etappe. Über 
den Teutoburger Wald, zum Nassen 
Dreieck in Bergeshövede geht es an 
den Mittellandkanal, wo der mit dem 
Dortmund-Ems-Kanal zusammen-
trifft. Von dort weiter über Bevergern 
zum Schloss Surenburg und zum Ziel 
nach Riesenbeck. Die letzte Etappe ist 
zirka 23 Kilometer lang.

Wie auch schon 2019 werden wir von 
„Christinen-Brunnen“ aus Bielefeld 
mit Getränken auf der Wanderung 
versorgt.

Es ist ein Bustransfer geplant, der uns 
jeweils eine halbe Stunde vor dem 
Start, vom Ziel zum Start bringt. Die 
Kosten betragen pro Fahrt und Person 
sieben Euro. Bei Anmeldung mehrere 
Etappen bieten wir eine gestaffelte 
Vergünstigung an, bei zwei Etappen 
13,00 Euro, bei drei Etappen 19,00 
Euro, bei vier Etappen 25,00 Euro, bei 
fünf Etappen 30,00 Euro und bei sechs 
Etappen 35,00 Euro. 

Andrea und Jürgen Thälker würden 
sich freuen, wenn sich erneut Sponso-
ren finden, die möglicherweise zusätz-
liche Kosten übernehmen. Weitere In-
formationen und Anmeldungen unter 
Tel. und WhatsApp: 0163 6823389 
beziehungsweise riesenbecker-etap-
penwanderung@web.de.                      (pd)
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Unsere Leistungen:

l Individuelle pharmazeutische Beratung 
 und Betreuung

l Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
 und Bandagen

l Herstellung individueller Salben und Lösungen

l Verleih von Medela Milchpumpen, Babywaagen 
 und Unterarmgehstützen

l Digitale Angebote wie Vorbestell-App, Videoberatung

l Kostenloser Botendienst

Inh. Marcel Planteur

WIEDERAUFSTELLUNG IM FRÜHJAHR 2023
Hochkreuz an der Hopstener Straße zerbrach durch Frostschaden
Es war ein echter Schock für viele Dreierwalder, als an einem Sonntag Anfang Dezember das sogenannte „Kahlenborger Kreuz“ gegenüber der Gaststätte 
Lütkemeyer plötzlich zerstört dastand. Dem wuchtigen Kreuz aus Sandstein fehlte das Querelement auf beiden Seiten und ein Betonstück am oberen Ende. 
Die Teile lagen unten auf dem Boden. 

Dersten Begutachter des Schadens 
sowie auch die aufnehmenden 

Polizisten waren sicher: Hier wurde 

randaliert und der Schaden gezielt 
durch Fremdeinwirkung herbeige-
führt. Was die tatsächliche Ursache 

der Zerstörung angeht, brachte erst 
die fachmännische Begutachtung 
durch die Steinmetz-Firma Paetzke 

aus Bevergern einige Tage später 
Sicherheit und auch ein Stück weit 
Erleichterung. Der Grund dafür war 

Links: Das Querelement des Hochkreuz zerbrach durch die Rostsprengung in zwei solcher Teile. 

Rechts: So stand das Kreuz da, nachdem die Querelemente und das obere Stück sich abgelöst hatten.                                                                      (Fotos: Andreas Winnemöller)
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doch kein Vandalismus, sondern eine 
sogenannte Rostsprengung, so der 
Steinmetz. Die Frage, wie sicher dies 
als Ursache sei, beantwortet Werner 
Paetzke eindeutig: „Einhundert Pro-
zent.“

Das Hochkreuz habe damals der be-
kannte Steinbildhauer Joseph Kraut-
wald aus Rheine gebaut. „Krautwald 
hat dabei, wie es damals durchaus üb-
lich war, für die Verbindung der Hoch- 
und Querelemente keinen rostfreien 
Stahl verwendet. Dadurch ist der Stahl 
im Inneren des Kreuzes im Laufe der 
Zeit gerostet. Mit dem Rost hat sich 
der Dübelquerschnitt vergrößert, was 
wiederum zu Haarrissen geführt hat, 
in denen dann Wasser gelaufen ist. 
Dieses Wasser hat sich durch den Frost 
ausgedehnt und so ist der Naturstein, 
in dem Fall die Querelemente und das 
obere Ende des Kreuzes, gesprengt 
worden. So lösten sich die Teile vom 
Rest des Kreuzes ab“, erklärt Werner 
Paetzke die Ursache des Schadens 
fachmännisch.

Man könne froh sein, dass beim 
Herunterfallen der schweren Natur-
steinelemente niemand zu Schaden 
gekommen sei. Im Auftrag der Eigen-
tümerin, der Stadt Hörstel, wird die 
Firma Paetzke das gesamte Hochkreuz 
nun fachmännisch restaurieren. Dafür 
wurde das Hochkreuz bis auf das Posta-
ment abgebaut und zur Firma Paetzke 
nach Bevergern transportiert. „Hier 
werden wir es jetzt natürlich mit rost-
freiem Edelstahl versehen und dann 
wieder neu montieren“, sagt Werner 
Paetzke. Wichtig sei ihm dabei, dass 
das Hochkreuz dann langfristig halt-
bar und vor allem verkehrssicher sei. 
Wann das Kreuz wieder aufgestellt 
werden könne, stehe allerdings noch 
nicht genau fest. „Bei winterlichen 
Temperaturen können wir nicht daran 
arbeiten. Ich gehe davon aus, dass 
wir das Kreuz erst im März oder April 
wieder aufstellen können,“ so Paetz-
ke.                                                           (aw)

Hier ist der verrostete Stahl, der 
ursächlich für den Schaden am 
Hochkreuz war, gut zu erkennen. 

(Foto: Firma Paetzke)
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Motoren- und Getriebeinstandsetzung 
aller Fabrikate

Kanalstraße 111 – 48477 Hörstel
Tel 0 54 59 - 80 22 88 – Fax 0 54 59 - 80 22 99
E-Mail: info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Kanalstraße 111 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 - 80 22 88  
Fax 0 54 59 - 80 22 99

info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Wir übernehmen die jährlich erforderliche Wartung bzw. 
Instandsetzung von Notstromanlagen sowie stationä-
ren und beweglichen Anlagen

VON PFEIFENGRAS UND 
LAMPENPUTZERN

v.l.: Pfeifengras (Foto: Rainer Seidl) - Anton Hilckman mit langer Pfeife (Foto: 
Archiv Heimatverein Bevergern) und eine Petroleumlampe.  (Foto: Klaus 
Offenberg)

Heimische Gräser halfen beim Reinigen 
Eine Schulklasse hat sich auf einer trockenen Torffläche im Recker Moor 
verstreut, und die Kinder suchen eifrig möglichst lange Halme in den groß-
en, nun herbstlich gelben Grasbulten. Als der Sieger mit einem 1,40 Meter 
langen Halm ermittelt ist, erkläre ich den Sinn der Aktion. Wir schauen uns 
das Gras genau an, es hat auf voller Länge keinen einzigen Knoten, kein 
schmales Blatt zweigt ab, anders als bei Schilf oder sonstigen einheimische 
Gräsern. 
 

Und weil der Halm so gerade, dünn 
und glatt ist, wurde er früher be-

nutzt, um die langen Röhren der damals 
üblichen Tabakpfeifen von abgesetzten 
Teerrückständen zu reinigen. Daher hat 

diese Pflanze ihren Namen bekommen: 
Pfeifengras (lat. Molinia caerulea). Aber 
halt! Wenn wir ganz genau hinschauen, 
entdecken wir ganz am unteren Ende 
doch einen einzigen Knoten, an dem 

www.bruns-bauzentrum.de

Josefstraße 10
48477 Hörstel

Tel. 05459-93 51 0

Angebot des Monats

www.hagebau.dewww.facebook.com/hagebauwww.facebook.com/hagebau

Josefstr. 10
48477 Hörstel
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa.:             8.30 - 16.00 Uhr

GmbH

www.hagebau.de

Sonnensegel
Mit Aluösen, wasserfest, in verschiedenen Farben, 
ca. 3,6 x 3,6 x 3,6 m. Inkl. Tragetasche.

Holzkohlen-Kugelgrill „Texas“
Deckel und Feuerwanne emailliert, mit Kunststoff-Griffen, 
Grillrost ca. 54 cm ø. Inkl. Deckelthermometer und 
Ascheauffangbehälter. Ca. B 65 x H 107 x T 66 cm.

Holzkohlen-Kugelgrill „Texas“

89.)=

13.))
                     Tischventilator
Oszillierend, 2 Geschwindigkeitsstufen, ca. 23 cm ø.

11.))
14.))

www.facebook.com/hagebau

Family-Pool
Schraubventile zum einfachen Aufblasen und Entlüften, inkl. 
Bodenablassventil. Verschiedene Größen, ab ca. 200 x 150 
cm, 50 cm hoch.

Ab 19.))

UV-PROTECT-FAKTOR

50+

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr

12 99
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THERAPIEZENTRUM HÖRSTEL
Kompetenz unter einem Dach - Alte Glashüttenstraße 2 - 48477 Hörstel

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel  Dreierwalde

Eric ten Bos
Heilpraktiker
Praxis für Physiotherapie
Reha-Sport-Verein Hörstel ´06 e.V.
Medical Wellness
Tel. 0 54 59 - 98 198

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde
Tel. 0 59 78 - 91 74 91

E-mail:
info@tzhoerstel.de
www.tzhoerstel.de

Holger Woerthuis
Tel. 0 54 59 - 80 17 90
Fax 0 54 59 - 80 17 93

E-mail:
info@ergotherapie-woerthuis.de

Hörstel  Ibbenbüren  Laggenbeck
Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie
Tel. 0 54 59 - 80 16 96

Rudolf-Diesel-Straße 7
49479 Ibbenbüren

Tel. 0 54 51 - 1 73 23

Tecklenburger Straße 1
49479 Ibbenbüren

Tel. 0 54 51 - 99 80 85

E-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie-thalmann.de

Praxis für Naturheilkunde & 
Erfahrungsmedizin

Maria Luttmann-Welle 
Heilpraktikerin

Tel. 0 54 59 - 91 36 96 
E-mail: 

info@luttmann-welle.de 
www.luttmann-welle.de

THERAPIE ZENTRUM
 Dreierwalde

Praxis für Physiotherapie
Reha-Sport-Verein Hörstel ´06 e.V.

Neues Kursangebot - SlingFit - Erstmals ab Januar 2022 im Therapiezentrum Hörstel. Interesse? 
Telefonische Beratung unter 05459 98198.

Lampenputzer und Gastgeschenk
Auch ich habe als Kind gerne den Fruchtstand des Rohrkolbens abge-
schnitten und mit nach Hause gebracht. Meine Mutter hatte Verständnis, 
dass einer ihrer drei Söhne immer etwas von draußen mit ins Haus 
brachte, und stellte die Lampenputzer in eine Vase. Doch das dauerte 
nicht lange an. Ähnliches passierte dem Autor des obigen Berichtes, 
Rainer Seidl. Als Student in den 1960er Jahren in Wuppertal brachte er 
seiner damaligen Freundin ein paar Lampenputzer als Ersatz für einen 
teuren Blumenstrauß in ihr Studentenzimmer in Münster mit. „Meine 
Freundin stellte die Rohrkolben in eine Vase und verließ die Wohnung für 
ein paar Urlaubswochen.“, so Rainer Seidl. „Man kann sich denken, wie 
die Wohnung nach ihrer Rückkehr aussah. Die Samen hatten sich in der 
ganzen Wohnung verteilt, hingen in Vorhängen, Teppichen, Bettzeug und 
Tapeten.“ Ob dieser Vorfall zum Ende der Verbindung beider beigetragen 
hatte, wollte Rainer Seidl nicht bestätigen.                                                      (ko)

Rainer Seidl im Gespräch mit Ulla Wechelmann.

ein Blatt entspringt – aber nur bei den 
längsten Halmen, die ganz tief am Bo-
den abgepflückt wurden. Da fällt dann 
regelmäßig das Wort „Pfeifenputzer“, 
und jemand beschreibt die dicken, 
braunen, walzenförmigen Fruchtstände 
des Rohrkolbens, die er unter dem Na-

Statt falschen Hasen:
echte Klassiker für Ostern 

und Kommunion

www.buchhandlung-hoerstel.de
Bahnhofstr. 12 - 48477 Hörstel - Tel: 0 54 59 / 9 06 84 95

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.30 - 12.30 Uhr / 14.30 - 18.30 Uhr

Sa:  9.00 - 13.00 Uhr

und Kommunion

www.buchhandlung-hoerstel.de

Unser 
Lesetipp

Die Familien Der anDeren

von Christine Westermann 
ISBN 978-3-62003017

23,00 EUR

Wir haben für Sie geöffnet:
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr

und 14.30-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

Bahnhofstraße 12
48477 Hörstel

neU Tel.: 0 54 59 97 27 957
WhatsApp 0176-43368829

neU E-Mail:
info@buchhandlung-hoerstel.net

men Pfeifenputzer kennengelernt hat. 
Aber wie sollte man damit eine Pfeife 
reinigen? Tatsächlich liegt hier eine häu-
fige Verwechslung vor, gemeint sind 
„Lampenputzer“. Da wird es nun noch 
rätselhafter, welche Lampen sollte man 
damit putzen? Diese Bezeichnung ist 
schon recht alt, aus einer Zeit, als in den 
Wohnungen noch Petroleumlampen 
leuchteten. Die hatten einen röhrenför-
migen Glaskolben. Da Petroleum recht 
stark rußen kann, wurde das Glas schnell 
schwarz und musste von innen wieder 
klar gewischt werden. Und da konnte 
man sich aus den unterschiedlich dicken 
Fruchtständen der Rohrkolben mit ihrer 
samtigen Oberfläche genau die passen-
de Größe aussuchen. 

Die beiden bei uns häufigen Rohr-
kolbenarten, der Breitblättrige Rohr-
kolben (lat. Typha latifolia) und der 
Schmalblättrige Rohrkolben (lat. Typha 
angustifolia), lieben „nasse Füße“ und 
wachsen in Sümpfen, an Ufern von 
Seen, Fließgewässern und Gräben, 
und können oft vermischt mit Schilf 
große Röhrichtbestände bilden. Der 
braune Kolben ist als Frucht aus der 
weiblichen Blüte entstanden, darüber 
lassen sich die Reste des männlichen 
Blütenstandes erkennen. Rohrkolben 
stehen unter Naturschutz. Wer sie 
dennoch abpflückt und zur Dekoration 
zu Hause ins Zimmer stellt, kann eine 
üble Überraschung erleben. In der troc-
kenen Wärme platzen die Kolben auf 
und setzen eine gewaltige, watteartige 
Menge an Flugsamen frei, die sich an 
Vorhängen, Tapeten und auf Möbeln 
verteilen.                               (Rainer Seidl, ko)
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BIRKE, OSTERN 
UND GÖTTIN DES LICHTES
Moorbirke Baum des Jahres 2023
Im Jahr 2000 wurde die Sandbirke (Betula pendula) zum „Baum des Jahres“ 
gewählt, jetzt ist die viel seltenere Moorbirke (Betula pubescens) „Baum 
des Jahres 2023“. In Mitteleuropa kommen neben den genannten beiden 
wichtigsten Vertretern noch die Karpatenbirke (Betula pubescens var. gla-
brata) und die ganz kleine Strauchbirke, die Zwergbirke (Betula nana) vor. 

Da das Rehwild die jungen leicht 
behaarten Zweige der Moorbirke 

gerne frisst, ist diese Art im Naturwald 
seltener. Im Habitus unterscheiden 
sich beide Arten durch die stehenden 
Äste bei der Moorbirke, und die hän-
genden bei der Sandbirke (wissen-
schaftlicher Name pendula). 
Für den Menschen zählte die Birke zu 
den mythologisch wichtigsten Baumar-
ten ihrer Heimat. Wie bei den meisten 
heimischen Baumarten war auch die 
Birke in der Mythologie gleichzeitig 
gut und böse. Bei den Germanen war 
der Baum dem Donar (Thor), dem Gott 
des Blitzes und des Krieges geweiht. 
Unter den Birken hielten sich angeblich 
gerne Schlangen und Nattern auf, weil 
das zarte Laub viel Sonne durchließ. 
Und weil aus den Zweigen „Zuchtru-
ten“ gebunden wurden, war der Baum 
bei den Kindern gar nicht beliebt: „Bey 
den Römern vor Zeiten in großen Eh-
ren gewesen welche sie der Oberkeit 
haben vorher getragen. Ist auch noch 
heut zu Tag in großer Ehr, diweil sie 
die böse und ungehorsame Kinder 
und Jugend straffet.“ Doch schon bei 
Grimm ist zu lesen: „Die birke ist ein 
baum der freude und der weidende 
schäfer, mit deren laub sie sich schmüc-
ken, in deren schatten sie lagern, in 
deren weisze, weich rinde sie namen 
schneiden.“ Bekannt ist natürlich der 
Maibaum, der zu Ehren der Göttin des 
Lichtes und des Tages „Ostara“ aufge-
stellt wurde. Aus dem Namen Ostara 
soll der Name für „Ostern“ entstanden 
sein. Jacob Grimm, der Urheber, fand 
in der altangelsächsischen Literatur 
über einen Kirchenhistoriker das Wort 
„Easter“, dass mit der germanischen 
Göttin „Eostrae“ verglichen wurde. Die 
Deutsche Romantik übernahm gern 
diese unbelegte Version und nahm alte 
Osterbräuche wieder auf. Schon das frü-
he Christentum übertrug die Birke im 
Frühling auf die Heilige Maria, so dass 
bei den Frühjahrsprozessionen Maibäu-

me an die Straße gestellt wurden. Kin-
der mit einem Leistenbruch zog man 
durch eine gespaltete Birke hindurch, 
nachdem ein toter Spatz als Opfergabe 
hineingelegt war. Das Laub des Bau-
mes half gegen Gicht und Nessel. Und 
wer im Garten eine Raupenplage hatte, 
zog dreimal mit Birkenzweigen um die-
sen Garten und sprach: „Raupen packt 
euch, Der Mond geht weg, Die Sonne 
kommt!“ Weil die Birken sehr saftreich 
sind, soll ein Bierhahn aus diesem Holz 
das Getränk schneller fließen lassen.
Auch heute noch ist Birkenbrennholz 
einer der besten Energieträger im ei-
genen Ofen. Als Polholz geht das Holz 
in die Kupferindustrie, um bei der 
Schmelze in der Reduktionphase den 
Raffinationsprozess zu unterstützen. 
Zum Anzünden wurde früher gern die 
weiße Rinde des Baumes genommen. 
Das Weiß (Betulin) dieser Rinde ist 
die einzige weiße Farbe in der Natur. 
Alle anderen Weißtöne, zum Beispiel 
Schnee, sind Reflexionen des Lichtes. 
Aus den Zweigen der Birken stellten 
unsere Vorväter Besen her. Weger der 
hohen Elastizität des Holzes galt das Bir-
kenholz für Sonderverwendungen, wie 
Spulen für Zwirne, Drechslerarbeiten, 
Felgen, Speichen, Leiterbäume, Dresch-
klöppel, Skier, Schlittenkufen, Teile 
von Flugzeugen, Bierfassspunde und 
Furnierplatten als besonders gut geeig-
net. Gesucht sind bei den Furnieren die 
Birkenmaserknollen, eine Verwachsung 
am Stammfuß. Aus dem Birkenwasser 
kommt das Haarwuchsmittel, aber 
auch der Birkenwein oder Birkencham-
pagner lässt sich daraus herstellen. Die 
Rinde wurde vor allem in Russland zur 
Produktion von Birkenölen benutzt, 
um gemeinsam mit Weidenrinde Leder 
zu gerben. Birken werden auch in der 
Heilkunst verwendet. Birkentees aus 
den Blättern helfen gegen Rheuma-, 
Nieren- und Stoffwechselleiden. Der 
bei der Verbrennung des Holzes entste-
hende Ruß galt als die beste Buchdruc-

Die typische weiße Rinde der Birke, eine natürlich Farbe. (Foto Klaus Offenberg)

Naturschutz
fängt im eigenen Garten an!

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

Lassen Sie die Singvögel im Winter nicht verhungern!
Raiffeisen Tierfreund Vogelfutter

• Nistkästen
• Futterhäuser
• Futter 
   für unsere Singvögel   für unsere Singvögel

IHR MARKT FÜR HAUS, HOF, TIER UND GARTEN

Tel. 05454/9313-30
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kerfarbe des Mittelalters. Und aus dem 
Laub lässt sich das sogenannte Schütt-
gelb der Maler herstellen. 
Jahrhunderte war die Birke ein Segen 
für die Menschheit. Heute bereitet sie 
vielen Allergikern große Probleme. Das 
liegt an der großen Zahl der Pollen, die 
der Baum ab März/April je nach Witte-

Für den schärfsten AUSDRUCK!

Lassen Sie sich von unserer weitreichenden  
Produktpalette  inspirieren. Wir bieten Ihnen:

· 60 Jahre Erfahrung
·  Hochwertige Geschäftsdrucksachen aller Art, Kataloge,   

Broschüren, Flyer u.v.m. im Offsetdruck
· Beste Qualität und faire Preise 
·  Kundenbetreuung von der Idee  

bis zum fertigen Endprodukt
·  Fünfte Farbe im Digitaldruck  

(Neon, Weiß, Spotlack)

Rudolf Lammert GmbH
Bevergerner Str. 51 · 48477 Hörstel-Riesenbeck 

Tel. (0 54 54) 93 08-0 · info@lammert.de · www.lammert.de
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Auswählbare Fahrmodi.
Für Ihr ganz individuelles Fahrerlebnis stehen Ihnen beim neuen Ford Puma
fünf verschiedene Fahrmodi zur Verfügung. Sie legen die Prioritäten fest:
Wählen Sie zwischen Normal, Sport, Eco, Rutschig und Unbefestigte
Straßen, um genau die gewünschte Kombination aus Leistung,
Antriebskraft und Kraftstoffeffizienz zu erhalten.

Das System passt Einstellungen wie unter anderem das Ansprechverhalten
oder das Lenkgefühl an. Mit Auswahl eines Modus passt sich auch die
digitale Instrumententafel an die gewählte Einstellung an. Darüber
hinaus verfügt sie über einen „Ruhemodus“, in dem nur die wichtigsten
Informationen angezeigt werden.

Perfekt abgestimmt.

Abbildung zeigt Ford Puma ST-Line X in Mineral-Silber Metallic mit
19"-Leichtmetallrädern im 5-Speichen-Design, in Matt-Schwarz Premiumlackierung,
glanzgedreht (Wunschausstattung).

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   12 15/08/2019   10:28:34
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rung aus seinen Kätzchen entlässt. Im 
Gegensatz zu den Insektenbestäubern 
produzieren Windbestäuber sehr viel 
Pollen. Und da in der freien Landschaft, 
im Wald, auf Ruderalflächen und in den 
Vorgärten Birken stehen, ist der Pol-
lenausstoß in den meisten Regionen 
Deutschlands sehr hoch.                        (ko)

Tote Moorbirke mit Zunderschwamm. 
                                                          (Fotos Klaus Offenberg)
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HORRORHAUS 
SPENDET 6.000 EURO
Mehr als 6000 Menschen sind in den Tagen vor und an Halloween im ver-
gangenen Jahr zum Horrorhaus nach Dreierwalde gekommen, um sich das 
spektakuläre und gruselige Schauspiel rund um das Haus der Familie Kun-
ze im Sonnenwinkel anzuschauen. 

Birkenweg 89a • 48477 Hörstel • Telefon: 05459 8055640

Spezialist für alle Marken
Mehr Werkstatt geht nicht!

• Autoglas-Service

• Karosserie- und Lackarbeiten

• Unfallinstandsetzung

• Ladungssicherung

• Ausbau von Transportern

        ... und vieles mehr!!!

• An- und Verkauf von Fahrzeugen

• Wartung und Reparatur aller Marken

• Klima-Service

• HU (mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen

• Reifen-Service inkl. Lagerung 

Ab sofort modernste
3D-Achsvermessung
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Nach Abzug der entstandenen Ko-
sten konnte das Team Horrorhaus 

nach der Veranstaltung insgesamt 
noch die tolle Summe von 6000 Euro 
für den guten Zweck spenden. Von 
diesem Geld profitierten wiederum 
sechs Vereine und Institutionen, von 
denen jeder einen Spendenscheck 
über eintausend Euro erhalten hat. 
Im November und Dezember war das 
Team unterwegs und traf überall auf 
strahlende und dankbare Gesichter. 
Im Einzelnen profitierten von den 
Spenden:
- 	Der DRK Ortsverein Dreierwalde
- 	Die DRK-Kita Wasserburg in Dreier-	
	 walde (Foto rechts oben)
- 	Die Jugendschutzstelle der Evange-
	 lischen Jugendhilfe in Hörstel (Foto 	
	 rechts Mitte)

- 	Die Schießgruppe des Schützenve-
	 eins in Dreierwalde
- 	Der St. Anna Kindergarten Dreie-
	 walde (Foto rechts unten)
- 	Der Reiterhof Wiewell in Dreierwa-	
	 de

Überall bedankten sich die Vertreter 
überaus herzlich beim Team des Hor-
rorhauses. Dieses wiederum bedank-
te sich bei den Horrorfans, die zum 
Haus gekommen waren und deren 
Spendenbereitschaft für den guten 
Zweck. Für dieses Jahr kündigte das 
Team zudem einige gravierende Än-
derungen beim Horrorhaus an, auf die 
sich alle Fans aber bereits sehr freuen 
dürften.                                                              (aw)

(Fotos: Andreas Winnemöller)
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Lieber zu Kreling,

als zu Teuer!

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 0 54 59 / 80 18-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800/8887111

www.mineraloele-kreling.de
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Hardware

WLAN-Lösungen

Microsoft (Office) 365

IT-Dienstleistungen

IT-Sicherheit

Datensicherung

Netzwerktechnologie

Virtualisierung

ServertechnologieSoftware

www.breulmann.eu

Breulmann IT-Management GmbH  |  Bevergerner Straße 10  |  48477 Hörstel  |  Telefon  05454 995 900-0  |  Telefax  05454 995 900-01  |  E-Mail  info@breulmann.eu

Telefonanlagen

POS-/Kassensysteme

MIT DEM ZUR ARBEIT?!

NACH RIESENBECK  I  METTINGEN  I  IBBENBÜREN  I  HILTER?!

20  I  30  I  40 STUNDEN?! 

...KABEL- U. 
ROHRLEITUNGSBAU?!  

...ELEKTRO-
TECHNIK?! 

...SANITÄR-, HEIZUNGS-, 
U. KLIMATECHNIK?!

...ERNEUERBARE 
ENERGIEN?!  

www.beermann.de

...HORIZONTAL- 
BOHRTECHNIK?!  

IM BEREICH... 


